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Gefchaäftsſtelle Helarube Nr. 5

Telephonanſchluß Nr. 8.

Merſeburger

Wöchentliche Beilage:?
JAnſtrirtes Sonntagsblatt.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt

M 126. Sonnabend den 30. Juni.
n

Abonnements Einladnvg.
Unſere geehrten Leſer machen wir auf das

am kommenden 1. Juli beginnende neue Abonne
ment mit dem höflichen Erſuchen aufmerkſam,
ihre werthen Beſtellungen auf den

„Werſeburger Correſpondent
ſofort zu erneuern, damit in der regelmäßigen
Zuſendung des Blattes keine Untkerbrechung

eintritt.
Der Bezugspreis beträgt wie bisher

1,25 Mark (ohne Beſtellgeld) bei den Poſt
anſtalten, 1,20 Mark bei unſeren Austrägern
Und 1 Mark in unſerer Expedition und den
Abholeſtellen.

Beſtellaungen nehmen alle Poſtanſtalten
und Poſtboten, die Austräger und unſere Expe

dition entzegen.
Juſerate ſinden bei der großen Auflage

des Correſpondenten in Merſeburg und Um
gegend die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Hochachtungsvoll

Nedaetion und Expedition.
9
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Die Vorgänge in Frankreich
Die franzöſiſche Präſidentenwahl hat

am Mittwoch um 1 Uhr begonnen.
waren von verſchiedenen
geſtellt worden, von denen als die ausſichtsvollſten
von vornherein Caſimir Perier und Dupuy
galten,
ſehen ſind.
kalen geneigt,
von dieſen entfernt.
halb auch einen beſonderen Candidaten, Briſſon,

5Seiten Candidaten auf
gänger.Pollitiker, von dem kein Hineintragen nationaler
Leidenſchaften in die auswärtige Politik Frankreichs

Präſident eröffnete die Sitzung um l Uhr 0 Minuten
mit folgenden Worten „Sie kennen das ſchmerz
liche Ereigniß, das den Zuſammentritt des Congreſſes

veranlaßte, ein Ereigniß,
verſenkt und alle fremden
nahme tief bewegt.
die Präſidentenwahl

das Frankreich in Trauer
Regierungen ohne Aus

ChallemelLacour verlas die auf
bezüglichen Artikel der Verfaſſung

erklärte die National- Verſammlung für conſtituirt
und ſchritt zur Aufſtellung

das Loos.
Abſchaffung
zu verlangen
Wort.Baudry d'Aſſon wollte ſprechen, wurde aber von
zahlreichen Stimmen mit dem Rufe

Wahlgang, der vis
definitives

wurde mit 45 von 85

Zu derſelben und Makelloſigkeit des Charackters wie ſein Vor

die beide als gemäßigte Republikaner anzu
Dupuy hat früher mehr zu den Radi

ſich jedoch allmählich immer weiter
Die radikale Linke hatte des

aäufgeſtellt, deſſen Candidatur in einer Vollverſamm
lung der Linken, an der ſich ungefähr 100 Mit
glieber betheiligten angenommen wurde. Eine
vorher von der demokratiſchen Linken veranlaßte
Verſammlung aller Republikaner hatte zu
keinem Ergebniß geführt, weil es bei der Wahl
zu tumulkuariſchen Auftritten und ſchließlich
zu einem Hand gemenge gekommen iſt. Von
den Theilnehmern ſchlugen mehrere mit den Urnen
aufeinander los und bearbeiteten ſich gegenſeitig
mit Fauſtſchlägen. Der Lärm dauerte zehn
Minuten, viele Senatoren entfernten ſich empört.
Eine Abſtimmung konnte in jener Verſammlung
deshalb nicht vorgenommen werden. Jn einer
Eonſerenz der drei republikaniſchen Staatsgruppen
hatte ſich die große Mehrheit r Caſimir Perier
erklärt. Dieſer hatte 144, Dupuy 15 und Briſſon
6 Stimmen erhalten. Gegen Perier war aber aus
genutzt worden daß er anfangs nicht formell ſeine
Bewerbung um die Präſidentſchaft erklärt hatte,
weil er gern ohne förmliche Bewerbung gewählt
ſein wollte. Erſt als dann behauptet war, Perjer
wünſche garnicht gewählt zu werden, trat er mit
der offiziellen Bewerbung hervor. Als ſonſtige
Candidaten waren genannt worden Waldeck
Rouſſeau, Arago und als Candidat der Rechten
Admiral Gervais.

Für die Wahl
regeln getroffen,
halten und die Zugänge zum
machen. Von 11 Uhr waren die Straßen durch
Kordons von Polizeiagenten beſetzt. Jn der Rue
Gambetta, in der ſich das Gebäude des Congreſſes
beſindet, war der Wagenverkehr vollſtändig verboten,
die Truppen ſind in den Kaſernen konſignirt, am
Bahnhof war eine Abtheilung des 5. Pionier
Regiments aufgeſtellt

Der Saal des Congreſſes und die Tribünen
waren überfüllt. Die Diplomaten Tribüne war
vollſtändig beſetzt. ChallemelLacour als

ſelbſt waren die ſtrengſten Maß
um die Ordnung aufrecht zu er

Congreßſaal frei zu

Der deutſche Botſchafter Graf Münſter war auf
der Diplomatentribüne anweſend die Parteien hatten
ſich ſoviel wie möglich gruppirt.
vollzog ſich ohne Störung.

Haltung erwarten,
gänger die Geſchicke

Präſidenten,

der Skrutatoren durch
Dejeante begehrte das Wort, um die

der Präſidentſchaft der Republik
Michelin forderte gleichfalls das

Der Präſident verweigerte es Beiden.

„Schweigen!“
Man ſchritt darauf zum nament

Die Abſtimmung

Die Abſtimmung ergab bereits im erſten
bi Uhr dauerte ein

Ergebniß Caſimir Perier
3 Stimmen zum

räſidenten der Republik gewählt.
Man darſ von demſelben nach ſeiner bisherigen

daß er im Sinne ſeiner Vor
Frankreichs lenken wird. Er

enießt denſelben Ruf anerkannter Ehrenhaftigkeit

Er gilt ebenſo wie jener als nüchterner

zu erwarten iſt, ſodaß das Ausland mit dem Er
gebniß der Wahl durchaus zufrieden ſein kann.

Caſimir Perier iſt in der Reihe der Präſidenten
der dritten Republik nach Thiers, Mac Mahon,
ind Carnot der fünfte
ein bekannter Name ausFrankreichs an die Spitze des Staatsweſens geſtellt
worden. Caſimir Perier, der Großvater des neuen

war der Miniſter des Bürgerkönigs
Ludwig Philipp. Der zweite Perier, der Vater des
jetztigen Skaatsoberhaupts, welcher wie ſein Vater
und der jehige Präſtdent den Vornamen Caſimir
fühcte, erwarb das große Vermögen der Familie
und ſtellte am 15. Juni 1874 zuerſt den Antrag,
die Republik als endgiltige Regierungsform zu
erklären.

Präſident Caſimir Perier zählt erſt 47
Jahre. Die „Köln Ztg. ſchildert ihn als einen
breitſchultrigen etwas unterſehten, kräftigen Mann
von Mittelgröße, rundem Geſicht und geſunder

Ueber einem dichten Schnurrbart mit nach
ſchauen ein Paar blaue

deren Stahl mehr durchbohrt als erwärmt,
entſchloſſen und zielbewußt in die Welt, und die

und tüchtiger Arbeiter im Vorſitz des Budgetausſchuſſes.

Am Februar 1883 legte er ſein Abgeordneten

e

a

mandat nieder aus Verdruß über den Beſchluß der
Kammer, daß die Mitglieder der früheren Herrſcher
familien aus Frankreich ausgewieſen wurden. Zwei
Monate nach der Mandatsniederlegung wurde Perier

wiedergewählt.
präſident der

Caſimir Perier wurde dann Vice
Kammer und verſtand es als ſolcher,

mit kaltblütiger Strenge und Geiſtesgegenwart die
parlamentariſche
gegenüber aufrecht zu erhalten.

ſtandal wurde Caſimir Perier Präſident der Kammer
und fungirte als ſolcher, bis er am 3.
1893 das

und ruhig trat Perier am
der Regierung, als eine

Regierung gekadelt hatte in
von Koalitionen der Eiſenbahnbeamten.

Sozialismus wie als Republikaner.

Wiederum iſt mit Perier
der neueren Geſchichte

Ordnung allen Störungsverſuchen
Nach dem Panama

Dezember
Miniſterpräſidium übernahm. Gelaſſen

23. Mai 1894 zurück von
Mehrheit die Haltung der

Betreff der Verhinderung
Als dann

unterbrochen.lichen Aufruf der Mitglieder des Congreſſes Dupuy das Miniſterpräſidium wieder übernahm,
Caſimir Perier wohnte der Sitzung nicht bei. derſelbe Dupuy, an deſſen Stelle Perier Miniſter
Dupuy hatte auf der Miniſterbank Platz genommen. präſident am 3. Dezember geworden war, übernahm

Perier ſelbſt wiederum den Vorſitz in der Kammer,
den er bei ſeiner Ernennung zum Miniſterpräſidenten

niedergelegt hatte.
Präſidenten wahl, welche

Jahres bevorſtand, würde die Candidatur

erſter

Auch bei der regelmäßigen
für den Dezember dieſes

Perier in
Reihe neben der Wiederwahl Carnot's in Frage

gekommen ſein.
Perier iſt ebenſo entſchieden als Gegner des

Derſelbe
iſt zugleich ein aufrichtiger Anhänger des par-

lamentariſchen Regierungsſyſtems. Perier,
der ſich eines glücklichen Familienlebens erfreut und
durch ſeinen Millionenbeſitz in den geſichertſten
äußeren Verhältniſſen lebt, bringt perſönlich ein
Opfer, indem er den blutbefleckten Präſidentenſitz
einnimmt.

Die Vertheilung der abgegebenen Stimmen war
im Einzelnen die folgende: Es wurden im Ganzen
851 Stimmen abgegeben. Da 6 Stimmzettel un
giltig waren, betrug die abſolute Mehrheit 423.
Die Stimmzählung ergab 451 für Caſimir Perier,
19 für Briſſon, 99 für Dupuy, 53 für Fevrier,
27 für Arago, 24 für Verſchiedene, darunter 1
ſür Cavaignac. Bei Verkündigung des Wahlreſul
tates ſeitens des Congreßpräſidenten CEhallemelLacour

wurde der Name Caſimir Periers mit lautem,
anhaltenden Beifall begrüßt. Die Sozia
liſten proteſtirken heftig, mehrere derſelben
drohten ihren Collegen init den Fäu ſte n. Während
die Rufe ertönten: „Es lebe die ſoziale Revolution“,
„Nieder mit der Reaction“, verkündete Challemel-
Lacour die Stimmzahlen der anderen Candidaten
und fügte darauf hinzu: „Da Caſimir Perier die
Mehrheit der Stimmen erhalten hat, proklamire ich
ihn als zum Präſidenten der Republik gewählt.“
Das linke Centrum erhob ſich und brach in ſtür
miſchen Beifall aus. Die Sozialiſten erneuerten
ihre Rufe. Dejeante proteſtirte dagegen, daß die
Discuſſion über den Vorſchlag, die Präſidentſchaft
der Republik abzuſchaffen, nicht zugelaſſen wurde.
(Schlußruſe.) Michelin verſuchte die Tribüne zu
veſteigen. Der Lärm verd oppelt ſich. Jaures
ruft „Das bedeutet die Diktatur Die Rufe
werden von Beifallsſalven übertönt. Ein
Schriſtführer verlas darauf das Protokoll der
Sihung, die unter den Rufen „Es lebe die
Republik!“ geſchloſſen wurde.

Soſort nach Schluß der Sitzung des Congreſſes
begab ſich Miniſterpräſident Dupuy mit allen
Miniſtern in das Präſidenten Kabinet und heilte
dort Caſimir Perier den Wortlaut des Sitzungs-
protokolls mit, durch welches Caſimir Perier zum
Präſidenten der Republik proklamirt wird. Der
Präſident des Senats, Challemel-Lacour,

hielt dann eine bewegte Anſprache, Caſimir
Perter erwiderte mit Thränen in den Augen, er
ſei tief gerührt von dieſer Ehre, welche ihm die
ſchwerſte moraliſche Verantwortlichkeit auferlege, die
ein Mann zu tragen vermöge. Er werde ſich mit
ſeinem ganzen Patriotismus ſeiner Energie und
glühender Ueberzeugung, wie derjenige, den wir be



weinen, der Republik und der Demokratie zur Ver
fügung ſtellen, er werde ſuchen, ſeine Pflicht voll
und ganz zu thun. Nach der feierlichen Ueber
nahme der Gewalt empfing der Präſident die
Glückwünſche der Senatoren, Deputirten und Jour
naliſten. Caſimir Perier empfing ſodann noch 60
Mitglieder der parlamentariſchen Preſſe, welche ihn
gleichfalls beglückwünſchten. Caſtmir Perier ſagte
zu ihnen „Meine Herren, ich bin in Jhrer Hand;
beurtheilen Sie mich, aber vergeſſen Sie niemals
Frankreich und die Republik.“

Präſident Caſimir Perier hat ſich am
Mittwoch Abend ſofort nach Paris begeben Er
hätte auf ſeiner Fahrt den Miniſterpräſidenten
Dupuy zur Seite, zwei Offizier nahmen den Rück
ſt des Wagens ein, welcher von einer Escadron
Küraſſiere escordirt wurde. Die übrigen Miniſter
folgten in drei Wagen. Als der Wagen
des Präſidenten den Verſailler Palaſt verließ,
erdröhnte ein dumpfer Knall. Man fürchtete
ſchon einen neuen Anſchlag, doch erkannte man bald
daß blos ein Feuerwerkskörper unter den
Wagenrädern losgegangen war. Wie er dorthin
gekommen war, wußte freilich Niemand. Während
der Fahrt ertönten aus dem Publikum fortwährend
Akklamationen. Um 8 Uhr traf der Präſident
im Miniſterium des Innern ein, wohin proviſoriſch
bis zur Beiſetzung Carnots die Bureaus der Präſi
dentſchaft verlegt worden ſind. Als der Wagen in
den Ehrenhof einfuhr, ſtimmte die dort aufgeſtellte
Militärkapelle die Marſeillaiſe an, während eine Ab
theilung Jnfanterie präſentirte. Noch im Laufe des
Abends begab ſich Caſimir Perier an den Sarg
Carnots und ſtattete ſodann Madame Carnot einen
Beileidsbeſuch ab.

Das Kabinet Dupuy hat entſprechend dem
Herkommen bei einem Präſidentſchaftswechſel ſofort
ſeine Demiſſion eingereicht. Es bleibt aber zunächſt
mit der Fortführung der Geſchäfte beauftragt. Frag
lich iſt aber, ob Dupuy auch weiterhin das Miniſter
präſidium beibehalten wird.

Die Aufnahme des Wahlreſultats war in
Paris im allgemeinen eine ſehr ſympathiſche.
Hunderttauſende warteten in den Straßen auf das
Eintreffen der erſten Nachrichten aus Verſailles,

und allgemein gab ſich lebhafte Befriedigung kund.
Die republikaniſchen, gemäßigten und konſervativen

Blätter begrüßen die Wahl Caſimir Periers, deſſen
Feſtigkeit und Loyalität ſie hervorhebenr. Die radi
kalen Blätter konſtatiren, die Wahl bedeute einen
Sieg der konſervativen Parteien über die fortge
ſchrittenen Republikaner einige bemerken, ſie ſei
eine Herausforderung der Demokratie. Das ſozia
liſtiſche Blatt Petite Republique“ ſagt in einem
heftigen Leitartikel, Caſimir Perier vertrete die
klerikale Ariſtokratie und die Plutokratie. Alle
Republikaner ſollten ſich auf einen neuen 16. Mai
vorbereiten.

Zur Leichenfeier Carnots. Am Dienſtag
fand die Einbalſamirung der Leiche ſtatt.
Alsdann wurde der Sarg mit der Leiche in der
Mitte des in eine Trauercapelle verwandelten
Salons des Elyſeepalaſtes zu ebener Erde aufgeſtellt.

Der Sarg iſt von einem großen Velum aus
ſchwarzem Sammet bedeckt, auf dem eine Drikolore
drapirt iſt. Zu Füßen des Sarges, auf einem
ſchwarzen Sammetkiſſen, ruhen ſämmtliche Ordens
decorationen des Verblichenen. Ein viereckiger
Katafalk wird von einem von vier Säulen getragenen
Kuppeldach überracht. Die Wände ſind mit ſchwarzen
mit ſilbernen Palmenzweigen beſtickten Stoffen ver
hängt. Sechs ſchwarz verhängte ſilberne Leuchter
mit brennenden Kerzen ſtehen im dichten Grün der
umgebenden Pflanzen. Ein großer brennender
Kronleuchter iſt mit Crepe umhüllt. Zu beiden
Seiten des Sarges wachen, auf beſonderen Wunſch
der Frau Carnot, zwei barmherzige Schweſtern
Vor dem Sarge halten zwei Schüler der poly
techniſchen Schule mit gezogenem Degen Wacht.
Vier Seſſel mit Gebetſtühlen ſind für die Familie
eſervirt.c Ausſtellung der Leiche hat am Mitt-

woch ſtattgefunden. Die Beiſeßung findet am
Sonntag im Pantheon zu Seiten des Groß
vaters, des aus Magdeburg 1889 überführten Con
wentsmitgliedes Carnot ſtatt. Vorher wird die
Leichenfeier im NotreDame begangen. De Erz
biſchof wird die Leiche einſegnen. Der e
Müuntzipalrath wird in eorpore dem Leichen
begängniß Carnots beiwohnen. Der Tert der lebten
Rede des heimgegangenen Präſidenten wird in den
Archiven aufbewahrt werden. Der Gemeinderath
hat 10000 Franes als Beitrag zu einer Subſcription
für ein in Lyon zu errichtendes Denkmal Carnots

bewilligt. eEinem Privatbericht der „Köln. Ztg. entnehmen
wir noch folgende Einzelheiten über die

kam er aber wieder zur Beſinnung und ſtieß herz
zerreißende Seufzer aus „Mein Gott! Mein Gokt,
wie thun Sie mir wehe Jch leide zuviel, ge
nug! Das iſt zuviel Gnade Dr. Poncet,
dem inzwiſchen der Chirurg Ollier beigeſprungen
war, fuhr fort, in das Fleiſch zu ſchneiden. Aus
der Wunde quoll jetzt ein reicher Strom ſchwarzen
Blutes. Ein ſchreckliches Schauſpiel in dem Zunmer,
wo jetzt mehr Perſonen, viele in goldgeſtickter Umſorm,
anweſend waren. Da gab es alte Soldaten, Beamte
und Präfekten, die weinten. Herr Dupuy hielt ſeine
Thränen ein. Dr. Poncet's Vorhemd war ganz mit
Blut befleckt. Während dies alles vorging, ſtieß
Herr Carnot herzzerreißende Laute aus, und da
zwiſchen vernahm man durch das offene Fenſter das
Geknatter des Freudenfeuers, das im Park de la
Téte d'Or abgebrannt wurde

Die Kundgebungen aus dem Auslande
Zum Ausdruck der Theilnahme an Carnot's Er
mordung laufen noch immer in großer Zahl in
Paris ein. Das Journal officiel“ veröffentlicht
zwei Schreiben des Botſchafters Grafen Münſter
von denen das erſte an Frau Carnot gerichtet iſt
und dieſer Namens der Kaiſerin Friedrich deren
aufrichtigſtes Beileid ausſpricht, das zweite, an den
Miniſter des Auswärtigen Hanotaux adreſſirt, auf
Erſuchen des württembergiſchen Miniſterpräſidenten
Freiherrn v. Mittnacht das aufrichtigſte Beileid
des Königs von Württemberg ansdrückt.
Ferner theilt das amtliche Blatt ein Schreiben des
bayeriſchen Geſchäſtsträgers Frhrn. v. Tucher
an den Miniſterpräſidenten Dupuy mit, worin
Namens des Prinzregenten und der ba ye
riſchen Regierung die lebhaſteſte Theilnahme
ausgeſprochen wird. Der Kaiſer von Oeſter
reich empfing Mittwoch Nachmittag den franzöſiſchen
Botſchafter Loze in Privataudienz. Der Botſchaſter
ſprach dem Kaiſer den Dank der franzöſiſchen Regie
rung für die Theilnahme des Monarchen anläßlich
des traurigen Ereigniſſes aus, von dem Frankreich
betroffen wurde. Vor der Audienz hatte der Bot
ſchafter eine Unterredung mit dem Miniſter des Aus
wärtigen Grafen Kalnoky.

Das Verhör des Mörders. Derſelbe wurde
am Dienſtag Abend abermals verhört. Sein
Aufenthalt in Cette und die Zeit ſeiner Abreiſe von
dort ſind feſtgeſtellt. Jn Montpellier und Vienne
ſahen ihn mehrere Perſonen, denen er jedoch nichts
über ſeine Abſtchten ſagte. Ceſario erklärt ſich offen
als Anarchiſt und Anhänger der Propaganda der
That. Er ſagt ausdrücklich, er habe aus eigener
Jnitiative gehandelt und ſei nicht Mitglied einer
Bande, die ihm etwas hätte anrathen können.

Ueber das Ausſehen des Mörders wird
berichtet, daß derſelbe ein blaſſes längliches Geſicht
mit lebhaften geſcheuten Augen hat, nicht groß und
ſehr mager iſt er hat kaſtanienbraune Haaxe, die
erſte Spur eines blonden Barts über den Lippen,
und erſcheint noch jünger als er iſt. Seine Kleidung
iſt ziemlich zerlumpt.

Ob der Mörder Mitſchuldige hat und
was der Unterſuchungsrichter in dieſer Beziehung
glaubt, darüber vrakelt die franzöſiſche Preſſe und
viele deutſche Zeitungen. Es lohnt ſich nicht, darauf

Mittheilungen gemacht werden.
Jn Barcelona verſuchte am Mittwoch ein

Mann, welcher in das Hotel des Civil-Gouver-

Kabinet zu ſprengen, wurde jedoch dabei betroffen

Die Erregung über den Vorfall iſt ziemlich groß.
Ebenfalls aus Barcelona wurde der

„Frankf. Ztg.“ tags vorher gemeldet, daß der
Civil- Gouverneur am 10. Juni erfahren habe,
daß in Philippeville (Algeriend eine Ver
ſammlung von Anarchiſten ſtattfinden ſollte
unter Betheiligung der Genoſſen aus Barcelong
Jn der beſagten Verſammlung, die thatſächlich er
folgte, ſei beſchloſſen worden, fortan weniger Bomben,
dagegen vorzugsweiſe Schußwaffen und vergiftete
Dolche zur Verübung der Attentate anzuwenden.
Die Ermordung Carnots ſei in Ausſicht
genommen worden. Der Civil-Gouver
dieſe von ſeinem Geheimägenten aufge r
ſpürten Daten mitgetheilt, in Paris habe
man ſie aber für unbegründet gehalten und jede

hinterher wieder zuſammenthatem.

führung er perſönlich überwacht.

neurs eingedrungen war, die Thür von deſſen ſeien.

präſident hat in Paris den italieniſchen Bot
ſchafter alle Schutzmaßregeln für die Italiener in
entgegenkommendſter Weiſe zugeſagt

In Lyon ſind am Dienſtag alle Läden und
Wirthshäuſer, deren Schilder italieniſch klingende
Namen enthielten, belagert und geplündert worden.
Die Kaufläden wurden geplündert und angezündet.
Die Locale der italieniſchen Muſikvereine wurden
geſtürmt und die Jnſtrumente zertrümmert. Jn den
Arbeiter Vororten der Uingend blieb kein italieniſches
Haus verſchont. Die Kavallerie machte Galopp
Angriffe und zerſtreute die Aufrührer, die ſich aber

Der Präfekt, von
Küraſſieren escortirt, durchritt die Stadt Abends

um neun wurde die Ordre gegeben, in der ganzen
Stadt die Läden und Cafés zu ſchließen. Gleich
wohl wurden am Dienſtag Abend die Plünde
rungen deritalieniſchen SpezereiwaarenHandlungen
fortgeſetzt. Jm Quartier Vaiſe kam in einer der
ſelben eine Tonne mit Petroleum zur Exploſion,
wodurch ein Brand entſtand, bei dem einer der
Plündernden und ein Einwohner des betreffenden
Hauſes umkamen. Jhre Leichen ſind unkenntlich.
30 der Plündernden wurden verhaftet. Der Präfelt

hat ſtrenge Maßnahmen angeordnet, deren Aus
Die ganze Beſatüng, 16 000 Mann ſtark, wurde aufgeboten, das

Stadtviertel links des Rhoneſtroms planmäßig um
ſtellt und gegen die Plünderer ein Keſſeltreiben vor
genommen. 1600 Perſonen wurden verhaſtet, die
meiſten im Beſitz geraubter Gegenſtände gefunden.
S Die italieniſche Eolonte in Lyon ver

wahrt ſich in einem öffentlichen Proteſt entſchieden
gegen das von einem des italieniſchen Namens un
würdigen Menſchen begangene Attentat und betheuert
ihre innige Theilnahme an der Trauer Frankreichs,
ſowie ihre Sympathie und Solidarität nit Frank
reich. Der Bürgermeiſter wird dieſe Kundgebung
öffentlich anſchlagen laſſen. Am Mittwoch früh
war die Stadt ruhig ebenſo am Donnerstag Die
Arbeit in den Fabriken iſt wieder aufgenommen, die
Truppen ſind in die Kaſernen wieder eingerückt.
Nur die Rue Labarre bleibt wegen des in ihr ge
legenen italieniſchen Conſulates noch beſetzt. Die
Zahl der aufrecht gehaltenen Verhaftungen beläuft
ſich auf 1500. Wie der „Köln. Volksztg.“ aus
Metzz gemeldet wird, ſind dort über tauſend
Jtalien er aus Frankreich flüchtend angekommen,
darunter auch manche Geſchäftsinhaber. Die Flücht
linge lagerten im Freien

Politiſche Neberſicht.
Belgien. Die belgiſche Verfaſſungsrevi

ſüon hat am Mittwoch durch Annahme des Wahl
geſetzes im Senat mit 39 gegen 18 Stimmen
ihren Abſchluß gefunden. Die Seſſion wurde dann
geſchloſſen.

Jtaleen. Ueber die Ausſchreitungen gegen
die Jtaliener in Frankreich gab in der
Mitt wochsſitzung der italieniſchen Deputirten
kammer der Miniſter des Auswärtigen v. Blane
auf mehrere Anfragen folgende Erklärungen ab
Der Regierung ſeien gleichzeitig mit der Nachricht
von der Ermordung des Präſidenten Carnot Zuweiter einzugehen, ſoweit nicht beſtimmte thatſächliche ſicherungen der franzöſiſchen Regierung
zugekommen, die ſtrenge Befehle gegeben und aus
reichende Vorkehrungen für die Sicherheit der Frem
den, insbeſondere der Italiener getroffen worden

Dieſes ſpontan gegebene Verſprechen habe die
franzöſiſche Regierung auch voll gehalten, denn die

und verhaftet. Man fand bei ihm einen Dolch. öffentliche Gewalt ſei mit der größten Energie gegen
die Verſuche, die Jtaliener zu mißhandeln, auf
getreten.
auf Seiten der franzöſiſchen Polizei vorgekommen
und wie die italieniſchen Conſuln beſtätigen, hätten
keine Tödtungen, ſondern nur Plünderungen
und Verletzungen ſtattgefunden man müſſe das

Thatſächlich ſeien mehrere Verwundungen

Vertrauen haben, daß in dieſer Sache die franzöſiſche
Juſtiz ebenſo ihre Pflicht erfüllen werde, wie dies
die politiſchen und militäriſchen Behörden gethan
haben.

Panik unter den italieniſchen Arbeitern
eingeriſſen, von denen viele die Flucht ergriffen
Am Dienſtag ſeien alarmirende Gerüchte von der

neur habe der franzöſiſchen Regierung Ermordung eines italieniſchen Beamten verbreitet
worden an dieſen Gerüchten ſei kein wahres Wort
geweſen.

geſorgt, daß dieſe Gerüchte ganz entſchieden dementirt

Jn Folge dieſer Ruheſtörungen ſei eine

In Jtalien habe er (der Miniſter) dafür
Maßnahme unterlaſſen.

Die Ausſchreitungen gegen Jtaltener
haben zur Folge gehabt, daß viele Jtaliener
Frankreich verlaſſen und ſich nach der Schweiz
oder nach Turin begeben. Der Bürgermeiſter
von Marſeille veröffentlichte eine Proclamation,
in welcher die Bevölkerung aufgefordert wird, ſich
ruhig zu halten und nicht die Jtaliener für das

Letzten Augenblicke Carnot's. Als Carnot
in das für ihn eingerichtete Zimmer gebracht wurde
war er bewußtlos. Beim erſten Anſatz des Meſſers

Verbrechen eines Einzelnen verantwortlich zu machen.
Bis Mittwoch waren in Turin 3000 italieniſche

beiter aus Frankreich ängelangt.

würden. Er gebe ſich der Ueberzeugung hin, daß
e die italieniſche Bevölkerung die ruhige und würdige
Haltung bewahren werde, die ſie bisher eingenommen.
Sehr gut.) Sodann verlas der Miniſter die neueſten
Depeſchen aus Lyon, Marſeille und Paris, welche
ſchon weit beruhigender lauten. Die Frageſteller
erklärten ſich durch die Beantwortung zufriedengeſtellt

S In der italieniſchen Finanzvorlage
nahm die Deputirtenkammer auch die Erhöhung
der Einkommenſteuer auf 20 Proz. einen der
weſentlichſten Theile der Finanzpläne an. Dieſe

Der Miniſter Erhöhung betrifft auch die Couponſteuer.
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bringt Unterzeichneter ſein wie

größtes

M erseburg, AchtungsvollHOelgrube 10. I ar esselba

bekannt

SchuhwaarenLager am hieſigen
in nur gediegener Ausſührung vereint mit elegankem Chic in empſehlende Erinnerung.

Billigste Preise sichere Jedem A.

Platze

w.
e S

Wahre Wunderkinder von ſtrotzender
Geſundheit zieht man von (1696.)

Karl Koch's Nährzwiehack.
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut,
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
krankheiten. Jn Düten und Packeten zu 10,
20, 30 und 60 Pf. bei A. B. Sauerbrey

PortlandCement
und Altenhurger Graukalk

in vorzüglicher Waare bei

O. Grünen um.
Maurermeiſter.

Neue ſaure Gurken,
neue Vollheringe

empfeht ans ans
R W e WBaumwollene, Haus-,
Morgen- u. Kinderkleider,
Haus- u. Küchenschürzen
in gewählten Muſtern, liefert in einzelnen
Meters zu Fabrikpreiſen.

A. wenLeuteredorf (Oberlauſitz).
Preisliſte und Muſter frei.

W W nZum Kinderfest
empfehle für Erwachſene u. Kinder Stiefeletten,
Schnür- und GummiHalbſchuhe, Sport
nd Turnſchuhe, ſowie alle Arten

zu angemeſſenen Preiſen
Reparaturen und Anfertigung

nach Maaß ſchnellſtens.

W. GrosseZreiteſtraße 5.
e Am v. Rob Roppe,Der füssige Leim u

Zlebt, Jeimt, kittet Alles u. iſt f. Comptoire
it. Haushalt unentbehrlich. Fl. à 30 u. 50 Pf.
empf. O rl erfr. Breiteſtraße.

Meun?
Nickelbrille

mit beweglichem
Naſenſteg

(Patent Nr. 25162)

Meun?

empfiehlt billig

Wuln. Schüter, Neumarkt 20.
Vorzüge dieſer Brille ſind: ſchöner Sitz und

kein Wundwerden der Naſe.
Eine große Partie Männer-

r Halbſtiefeln,
ſchöne Sonntagsſtiefeln 6, Mk.
Gute ſtarke Arbeitsftiefeln
Kiuderſchunhe von 0,60 Mk. an.
Damengengſchuhe m. Gummi v. 1,50

Damen Stiefeletten v.Herren Prom Schuhe, rindl. v.
Alle anderen Sorten Schuh und Stiefel

wagren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Magſz und Repa-

Latutren zur und seHme l.
B. Schmidt, Seitenbeutel 2.

MZum Kinderfeſt
empfehle billigſt

Karbige Bänder, Besatzhborden
und Spiczen, Eroschen. Axrm-
wünder, Ketten ete., Schüvreen,

Strümpfe und Mandsehuhbe,
Chemisetts, Kragen, Stulpenm,
ShIipse und Tarnergürtel.

Car! Stürzebecher.

Speiſekartoffeln
vfferire centnerweiſe frei Haus.

Mal Na

e

PrlechrichSchultze, Bankgeschäft, Merseburg.

inderfeſt.
Größte Auswahl. Billigſte Preiſe.
um

ſeeſtehende Kinderfeſte

empfehle billigſt

Zum

Fahnen, Schärpen, Broſchen,
Retten, Armbänder,

ſowie Auswahl in
kleineren Feſt Geſchenken.

A. a neLehber,
2Kerſeburg, Neumanßt 10. S

Pin- und Verkauf von Staats- und Werthpapferen,

Markt 7.

Tapeten
Waſuuwelitagetem von 10 Pfg. an,

a h tn eG ein den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin franko.

GSebrüöäcder Alegler, Minden
in Weſtfalen

Discontlrang von Wechseln und Sparkassenbäehern,
u Weleihung von Werthpapenreer mal Hypohelk emn, De

Eröffaung laufender Rechnungen,
Annahme Verzinslicher Gelder im Depostton- und Check verkebr.

Auszehlaumgen un Im- well Krns Ia ehe
sowie an allen überseeischen Plätzen, insbesondere an allen Plätzen in Amerika

opfleränze
Fran Minna Meinze geb. Gutmann,

Zum Kinderfeſt.
werden billig und ge
ſchmackvoll angefertigt.

Brühl 14.Persicherung gegen Goursverlust darch Ausloosung,
Ver Ioo0eunentre ailer verloonbagrem Werthpeppſerse.
Zu Anlagezwecken halte ich die 4 Ptandbriete

der Preussischen Hypotheken-Actien-Bank,
Pommerschen Hypotheken-Actien-Bank,
Deutschen Grundschuld-Bank,
Hamburger Hypotheken-Bank l

W tets Vorräthig.

Die zur J. Leid el ſchen Concursmaſſe gehörigen

Korb- und Wollwaaren e.
ſollen von heute ab in der Zeit von vormittags II
mwa machmittags Uhr ausverkauft werden.

Merſeburg, den 28. Juni 1894
Carl Rindfleisch, Concurs-Verwalter.

Sonnabend den 50. d. M. treffen

hochtragende u. Kühe
mit Kälbern, Färſen

und Zuchtbullen
(oldenburger mit holländer Kreuzung)

m l WKönigliches Bad Danchſtädt.
Sonntag den I. l I894Nachmittag: Großes Concert. Anfang 3 Uhr.

Theater: Die Augen der Liebe und 520! Mark 25 Pf.
Anfang 5 Uhr.

Abends: Ball im Kurſaal.
Jeden Hienſag, Mittwoch und Freitag Nachmittag Concert Anfang

4 Uhr. ar Sch war. Badereſtaurateur.
en

Sonntag dem I. uns
grosses Extra-Militair-Goncert,

gegeben vom Trompeter- Corps des Königl. Bayer. 6. Chevauxleger-
Regiments aus der Wagnerſtadt Bayreuth.

Direction: un Rauer. Stabstrompeter.
tlets im Vorverkauf à 40 W. bei den Herren M. Mleyer, Cigarren

haudlung, Bahuhofſtraße, Mein Schultze Juni Cigarrenhandlnug, kleine
Ritterſtraße, G. Mewer (vormals A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße,
und D. Wolmr, Kanſmann, Roßmarkt.

Entrée an der Kasse 50 W.

Paschke,
Oberburgſtraße 8,

bringt zum bevorſtehenden Kinderfeſte ſein
Lager von

Herren, Damen-
und Kinderſchuhen

in empfehlende Erinnerung.Goncur swaaren- Ausverkauf a
e

Preise mm ässig.

Speiſehonigkuchen, S

S dicken, 40 Proz. Rab. auf jede Mark,
empfiehltS ündtan Sohdnderger un

e

arzanr u. Biälinmer Sauer-
brunnen,

Dr. Sgremnve's Selters- und
Sodawaſſer.

Citronen- und Weinſteinſäure.
Wrauſelimonade- Bonbons Stiick

10 Pf. 10 Stück 90 Pf.
Himbeer- und Kirſchſaft

in der
Drogen und Farbenhandlung

von eBargatrasse 1G.
Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis
Schellfiſch, Seehecht,

Schollen.

e Räucherwaaren,
Conſerven, Aal und Hering in Gelsée,

Rauchlachs und ff. Caviar,
Bratheringe und Sardinen

empfiehlt W. Krähmner-
Fliegen, Wanzen,

Flöhe, e. vertilgt radical der
Jnſectenfeind von Rob. Hoppe, Halle aS.
Pack. à 15 u. 25 Pfg. ſowie Wanzentod
in Flaſch. à 25 u. 50 Pf. echt bei

Ca. Her errtkr, Breiteſtraße.

FußbodenGlamz Lack

ſofort trocknend und geruchlos,
h von Jedermann leicht anwendbar.

Allein ächt in Merſeburg Os er

Anfang 8 Uhr abends
e Lekexrt, Burgſtraße 16.



Sonntag den I. Juli bleibt mein Geſchäft für den Verkauf

den ganzen zeöffnet.
Eulenplan Nr.

Special-Fabrik für beſſere Herren u. Kuahen-Garderoben.

Tueh- u. Buekskin- Handlung. Maassanfertigung. DigeneZzaschneideretimBHause.
Täglich Pingang von Nenheſten. Grösgte Auswahl. Billigste u. Streng fegte Preise.

S S

ten nes en detail.Als außergewöhnliche Gelegenheit empfehle ich nachſtehende Poſten, welche in Folge Uebernahme ganzer Fabrikläger
bedeutend unter dem Herſellungspreis erſanden ſud, ſo lange der Vorrath reicht.

1200 Stück Kinder Stoff Anzüge, für 257 Jahre paſſend, das Stück anfangend von 2,10 M.
I 500 Stüok Rnaben-Stoff-Anzüge, für 8. 14 Jahre paſſend, das Stück anfangend von 90 r

300 Stück Jünglings HkoſfAnzüge, für 15— 20 Jahre paſſend, das Stück anfangend von 4,00

800 Stüok ZerrenStoſſ-Anzüge, das Stück anfangend von 950
Messere erren-, Kuabem- ind Falle Ami in größter Auswahl zu enorm billigen Preiſen.

I Tricot-, Wasch- und Schul- Anz. Normal- Lüsgter- und Jagdtuch- Joppen
Arbeiter Comfectiäom uller Art,

mit extra weitem Geſäßſchnitt und beſter Näharbeit von I,50 Mk. an.

en gros.
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1. Beilage zu Nr. 126 des „Merſeburger Correſponden t“ vom 30. Juni 1894.

Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich-Ungarn.
geordnetenhaus erledigte am
Spezialdebatte des Geſetzentwurfs, betreffend die
freie Religionsübung. Der von dem Magnatenhauſe
dem Civilehegeſetz eingefügte neue Paragraph wurde
genehmigt, ebenſo wurde dem Geſetzentwurf über die
Rezeption der jüdiſchen Religion die Genehmigung
ertheilt. Ein Hochverrathsprozeß wird
wieder in Prag verhandelt. Angeklagt ſind drei
junge Burſchen wegen Verbrechens des Hoch
verraths, der Majeſtätsbeleidigung und
der Störung der öffentlichen Ruhe, ferner wegen
Verbrechens gegen das Dynamitgeſetz. Zwei An
geklagte ſind geſtändig, daß ſie einem Geheim
bunde, der den Namen „Die Rächer Tſchechiens“
führte, angehörten, daß ſie am 5. März, mit ſcharf
geſchliffenen Dolchen bewaffnet, nach Wien gefahren
ſind und ſich in der Hofburg aufgehalten haben.
In der Anklageſchrift heißt es weiter, daß die An
geklagten mehrere Anſchläge, darunter ſolche gegen
zwei hochgeſtellte Perſönlichkeiten in Prag beab
ſichtigten. Der dritte Angeklagte gab an, daß er
ſeit dreiviertel Jahren. Detektive im Dienſte der
Polizei geweſen iſt er leugnet jede Theilnahme an
der Verbindung der „Rächer Tſchechiens“ Er habe
ſich nur als Polizeiagent über die Abſichten der
beiden anderen Angeklagten unterrichten wollen.

England. Von den engliſchen Steuer
vorſchlägen wurde am Mittwoch im Unterhauſe
bei der Berathung der Budgetbill die Erhöhung
der Bierſteuer um 6 Pence angenommen. Oberſt

Lockwood beantragte, daß die Erhöhung auf 3
Pence herabgeſetzt werde. Der Antrag, welchen die
Regierung vekämpfte, wurde aber mit 289 gegen
271 Stimmen abgelehnt und hierauf der von der
Regierung vorgeſchlagene Satz angenommen. Ebenſo

wurde die Erhöhung der Spiritusſteuer
um 6 Pence mit 237 gegen 182 Stimmen ange
nommen. Gladſtone will, wie in einer am
Mittwoch in Edinburg ſtattgehabten Verſammlung
der Liberalen Vereinigung von Midlothian formell
bekannt gegeben wurde, nicht mehr ins Parla

h ment zürückkehren. Für ihn ſoll Sir Gibſon
Carmichael als liberaler Candidat an Stelle Glad

ſtones aufgeſtellt werden. Hiernach ſcheidet Gladſtone
ans dem politiſchen Leben aus; denn es iſt nicht
anzunehmen, daß er bei ſeinem hohen Alter noch
einmal in's Parlament zurückkehren wird. Sein
gänzlicher Rücktritt aus dem politiſchen Leben war
auch von vornherein bei ſeinem Scheiden aus dem

Miniſterium vorauszuſehen.
Tuürkei. Ueber einen engliſche türkiſchen

Zwiſchenfall berichten die „Daily News Der
engliſche Dampfer „Science“, der Kanonen für das
engliſche Kriegsſchiff „Cockatrice nach Sulina
Hringen ſollte, wurde wegen Nichterfüllung der vor
geſchriebenen Formalitäten in den Dardanellen an
gehalten.
abermals in Gährung, und es werden bereits ernſte
Ruheſtörungen gemeldet. So wurde in St. Andrea
eine mohammedaniſche Familie von drei Köpfen
érmordet, wobei 21 der chriſtlichen Angreifer ver
wundet wurden.

Bulgarien Die Regierung geht bereits mit
offenen Gewaltmaßnahmen gegen Stam-
bulow vor. Sie ordnete die Beſchlagnahme der
Maſchinen in der Druckerei von Stambulows Organ
Swoboda“ an, da dieſe Staatseigenthum ſeien.
Der Redacteur behauptet, die Maſchinen ſeien längſt
nicht mehr Staatseigenthum und kündigte einen
Prozeß an. Die „Swoboda“ wird in einer Privat
druckerei forterſcheinen.

Serbien. König Alexandereiſt Mittwoch
Miltag in Konſtantinopel eingetroffen und begab
ſich ſofort nach dem HildizPalais.

Marokko Die maroktaniſche Regierung hat
mit der Auszahlung der Kriegsentſchädigung
an Spanien begonnen. Sultan Abdul Aziz
iſt am 25. d. M. mit der Armee von Rabat auf
gebrochen und hat ſich über Benihaſſan nach Mekines

und Fez begeben, wo er in ungefähr acht Tagen
eintreffen dürfte. Der Sultan hat ſich mit der
Tochter Muley Erſhids, eines Onkels des verſtorbenen
Sultans, vermählt.

Koreg. Zur Lage in Koreg melden die
Times aus Tientſin, die japaniſche Regierung
hätte der chineſiſchen Regierung vorgeſchlagen, ge
einſam in Korea zu interveniren zur Herbeiführung
ſiskaliſcher Reformen.
Chinas hätte Japan erklärt,

Auf Kreta iſt die Bevölkerung

Das ungariſche Ab
Dienſtag die

Jn Folge der Ablehnung
allein vorgehen zu

wollen und 6000 Mann Truppen, unterſtützt von
einer Flotte, nach Korea entſandt.
habe gegenwärtig die Hauptſtadt beſetzt.
König erklärte daß die Weigerung der japaniſchen

Regierung, ihre Truppen aus
den chineſiſchen zurückzuziehen,

Dieſe Armee
Der Vize

Korea gleichzeitig mit
eine bedrohliche

Kriſis bedeute. Er halte das Vorgehen Japans
als ein den Verträgen zuwiderlaufendes, doch werde
er verſuchen, den Frieden zu vbewahren, ohne die
Ehre Chinas zu beeinträchtigen

Deutſchland.

29. Juni.Berlin,
Kaiſerin begabenauf der acht „Hohenzollern“ nach Eckernförde, dem
Ziel der Regatta Dieſe begann bei herrlichſtem
Sonnenſchein, aber ſehr flauem Nordoſt. Geſtern

haben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin nach
Grünholz begeben, um dort der am Freitag ſtatt
findenden Taufe der jüngſtgeborenen Tochter des
Herzogs und der Herzogin Ferdinand von Schleswig
HolſteinSonderburgGlücksburg beizuwohnen. Es
iſt der Seeweg genommen worden. Die Kaiſerin
blieb an Bord der „Hohenzollern“, während der
Kaiſer die Fahrt theilweiſe auf ſeiner Rennyacht
„Meteor“ unternahm. Wie aus Kiel gemeldet
Wird, werden auf kaiſerliche Anordnung die dort
beabſichtigten Feſtlichkeiten anläßlich der Ermordung

des Präſidenten Carnot ein ſtilleres Gepräge er
halten. Der Kaiſer ſei am Montag Vormittag, als
er die Nachricht vom Morde erhielt, auf's Schmerz
lichſte ergriffen und längere Zeit ſehr erregt geweſen.
Er habe während des Tages wiederholt ſeine Trauer
über das tragiſche Ende des Präſidenten geäußert.
Wie in Berliner Hofkreiſen verſichert wird, ſoll der
Kaiſer am Sonntag bei der Beſtattung Carnot's
durch den Botſchafter Grafen Münſter vertreten
werden. Auch beſtätigt es ſich, daß auf ſeinen Be
fehl ein prachtvolles Blumenarrangement auf den
Sarg gelegt werden wird. Der zum Unter
lieutenant zur See ernannte zehnjährige Sohn des
Kaiſers, Prinz Adalbert, erhält nach der „Poſt“
bereits regelmäßige Jnſtructionen durch einen Cor
vettenkapitän vom Marinekabinet. Hierzu wird die
kleine bei der Matroſenſtation in Potsdam liegende
Fregatte benutzt, an deren Bord ſich der Prinz und
ſein Jnſtructeur einſchifft.

Der franzöſiſche Botſchafter Her
bette)d iſt Donnerstag in Kiel eingetroffen, um
dem Kaiſer den Dank des franzöſiſchen Gouverne
ments für die Allerhöchſten Beileidsbezeigungen
aus Anlaß der Ermordung des Präſidenten Carnot
auszudrücken. Der Botſchafter wurde im Hotel
Germania im Allerhöchſten Auftrage durch den
Oberhof und Hausmarſchall Grafen zu Eulenburg
begrüßt und abends gegen 8 Uhr von dem Kaiſer
an Bord der Yacht „Hohenzollern“ in Privataudienz

empfangen.GohanniterOrden) Vorgeſtern wurden
zu Sonnenburg durch den Herrenmeiſter des
JohanniterOrdens, den Prinzen Albrecht,
gegen 80 Ehrenritter als Rechtsritter aufgenommen.

Die Golddecke wird immer länger.)
Der Bericht des amerikaniſchen Münzdirectors
Preſton über die Produktion von Edel-
metallen konſtatirt, daß während im Jahre 1893
die Silberproduktion ſchon angefangen hat, nachzu
laſſen, die Goldpr o duktion in demſelben Augen
blicke erheblich zu ſteigen begann. Jm Jahre 1893
war die Goldproduktion der ganzen Welt die größte,
die bisher zu verzeichnen iſt, nämlich um 16,08 pCt.
höher, als durchſchnittlich im Jahre während der
Periode, in der die Goldfelder von Californien und
Auſtralien die ergiebigſten waren. Nach Herrn
Preſton iſt es nicht unwahrſcheinlich, ſondern faſt
abſolut ſicher, daß die Geſammtgoldproduktion der
Welt in 1894 der durchſchnittlichen Geſammtpro
duktion an Edelmetallen der Jahre von 1861—65
gleichkomme, daß die Goldförderung in den Jahren
1895 und 1896 der durchſchnittlichen Geſammt
produktion an Edelmetallen in der Periode von
1866,/73 gleich ſein und daß ſie 1897 noch darüber
hinausgehen wird. Der Werth des für Münzzwecke
verfügbaren Goldes der Produktion von 1893
allein iſt ſchon größer, als der Durchſchnittswerth
des für Münzzwecke verfügbaren Goldes und Silbers
der Jahre 1866/73, alſo unmittelbar vor dem Be
ginn des Sinkens des Silberwerths.

(Neber die Commiſſon ſür Arbeiter
ſtatiſtik) wird von einem Reporter in konſervativen
Hlättern berichtet, daß die Mehrheit des für die
Bäckereifragen eingeſetzten Ausſchuſſes vorgeſchlagen

habe, die Arbeitsgeit der fraglichen Betriebsſtätten
durch eine Verordnung des Bundesraths zu regeln.

Aus der Minorität des Ausſchuſſes iſt dagegen der
Antrag eingebracht worden ein Spezialgeſetz zu
erlaſſen. Jn der Discuſſton haben ſich beide
Strömungen geltend gemacht. Eine Zwiſchenſtrömung
wünſcht einen Mittelweg einzuſchlagen und die
Regelung der Arbeitszeit im Allgemeinen als
wünſchenswerth hinzuſtellen. Am Montag ſollte die
Berathung über die Verorduung zu Ende geführt
werden Alsdann ſoll über die Erhebungen bezüg-

Der Kaiſer und die
ſich am Mittwoch früh 8 Uhr

nung die Arbeitszeit feſtſetzen,

lich der Getreidemühlen berathen werden. Von der
Durchberathung der Erhebungen betreffs des Handels
gewerbes wird abgeſehen und ſie bis zum Herbſt
vertagt werden. Der Kreuzztg. wird über die
Commiſſionsverhandlungen berichtet, daß ſich folgende
Vorſchläge gegenüberſtanden. Der eine wollte Feſt
ſetzung einer für die ſechs Werktage betragenden
Arbeitszeit von 75 Stunden durch Verordnung, der
andere wollte durch ein Geſetz, nicht durch Verord

und zwar in 7 Schichten
zu je 12 Stunden. Die Commiſſion hat nach ſehr
eingehenden Debatten den Beſchluß gefaßt, unter
Bekonung, daß eine Regelung der Arbeitszeitver
hältniſſe im Bäckerei und Conditorei Gewerbe allſeits
erwunſcht erſcheint, dem Reichskanzler die verſchiedenen
Vorſchläge vorzulegen und es ihm anheimzuſtellen,
ob er beim Bundesrath die Vorlage eines Geſetzes
oder eine Verordnung beantragen wolle. Die Mehr
heit der Commiſſion neigte entſchieden dem erſteren
Wege, während die Minderheit Bedenken trug, in
die Arbeitszeit geſetzlich regelnd einzugreifen. Es
ſcheint aber, als ob eine ausreichende Regelung dieſer
Frage auf Grund des 8 120 Abſ. 3 der Gewerbe
ordnung kaum möglich ſein wird.

Gegenüber einer Bewegung unter
den Kriegervereinen welche darauf gerichtet.
iſt, den Reichsinvalidenfonds in Anſpruch
zu nehmen für einen Ehrenſold an die alten Krieger
wird darauf hingewieſen, daß, wenn nach dem
Muſter der Veteranenpenſionen für die Krieger von
1813 bis 1815 eine Penſion von jährlich 240 Mk.
gezahlt werden müßte, bei dem Vorhandenſein von
mindeſtens 500 000 alten Kriegern der Ueberſchuß
des Reichsinvalidenfonds nicht einmal für die
Deckung der erſten Jahresrate ausreichen
würde.

(Aus Baden.) Der Großherzog von
Baden hat in der Thronrede beim Schluß des
Landtags auch die Reichsfinanzreform berührt
und das Scheitern der vorjährigen Vorlage bedauert
Alsdann fuhr er fort. „Jch gebe mich aber der
Hoſſnung hin, daß es den verbündeten Regierungen
gelingen wird, über dieſe wichtige Aufgabe zu einer
Verſtändigung mit dem Reichstage zu gelangen,
damit eine geordnete Fortſührung der Finanzwirth
ſchuft in den Bundesſtaaten ermöglicht wird.
Demnach hat auch die badiſche Regierung auf
Mehrüberſchüſſe ſeitens des Reichs in Höhe von
10 Millionen Mark verzichtet und iſt ganz zufrieden,
wenn die Bundesſtaaten gegen Mehrforderungen
ſeitens des Reichs ſicher geſtellt werden. Daß das
beſſer als durch einen Steuerautvmaten durch
Sparſamkeit bei Aufſtellung des Etats im Reichs
ſchatzamt und bei Feſtſtellung deſſelben im Reichstage
zu erreichen iſt, wird hoffentlich in immer weiteren
Kreiſen anerkannt werden.

Provinz und Umgegend
Weißenfels, 28. Juni. Geſtern wurde von

den Fiſchermeiſtern Gebr. Beyer in der Saale der
erſte diesjährige Lachs in dem ſtattlichen Gewicht
von 18 Pfund gefangen.

Gera, 27. Juni. Eine Blutvergiftung
hat ſich der Fleiſchermeiſter Eckſtein in Untermhaus
dadurch zugezogen, daß er ſtch ein Hühnerauge mit
dem Barbiermeſſer ausſchnitt. Obgleich der rüſtige
Mann ſofort nach Jena zur Ablöſung des ergriffenen
Fußes reiſte und dieſe Operation ausführen ließ,
ſtarb er dennoch nach unſäglichen Schmerzen.

7 Bernburg, 28. Juni. Geſtern früh ſind in
der Nähe der Militärſchwimmanſtalt der Lohnkellner
Schrödter und der Wirthsſohn Marnitz er
trunken. Beide machten eine Kahnpartie, das
Boot kenterte, aber trotz ſofortiger Hilfe konnten
nur die Leichen der beiden Verunglückten geborgen
werden alle Wiederbelebungsverſuche waren ver
geblich. Schrödter iſt verheirathet und Vater
mehrerer Kinder.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 30. Juni 1894

Der Einweihung der neuen Herbergé
zur Heimath folgte am Mittwoch Abend im
„Tivoli“ eine Nachfeier, zu der ſich eine ganz
erfreuliche Anzahl Frauen und Männer aus den
verſchiedenen Kreiſen unſerer Stadt eingefunden
hatten. Dieſelbe legte in ihrem geſammten Verlaufe
Zeugniß ab von der beſonderen Bedeutung des
Tages, ſowohl was den Jnhalt der Anſprachen und
Geſänge als was die gehobene, zugleich ernſte und
freudige Stimmung betrifft. Nachdem die letztere
in dem Begrüßungswort des Herrn Superintendent
Martius erkennbaren Ausdruck gewonnen, gab
Herr Paſtor Jäs rich Magdeburg in Anknüpfung
an das heutige Herbergs und Verpflegungsweſen
Rückblicke und Ausblicke, welche die Herzen erwärmen



konnten für die beklagenswerthen fahrenden Leute
und für die zit ihrer Hilfe und Aufnahme getroffenen
ſegensvollen Einrichtungen. Sodann wies Herr
Domdiaconus Bithorn auf die Schäden der
Hausbettelei hin und ermahnte dringend unter
Darlegung unabweisbarer Gründe, die Privatwohl
thätigkeit, die er ihren Motiven nach ſonſt ſehr
wohl zu würdigen wußte, der geregelten, von Ver
einen und Körperſchaften geübten öffentlichen Wohl
thätigkeit unterzuordnen. Eine weitere Anſprache
hielt Herr Paſtor KobeltNeinſtedt, welcher die
Aufmerkſamkeit der Verſammlung auf die von ihm
geleiteten Anſtalten hinlenkte und insbeſondere über
das dort beſtehende Brüderhaus berichtete, das ſeine
Zöglinge zu tüchtigen Hausvätern heranbildet und
als ſolche ausſendet in die Welt. Zum Schluß
ergriff noch einmal Herr Superintendent Martins
das Wort, worauf die Theilnehmer der ſchönen
Feier mit dem Geſange des zweiten Verſes von
Nun danket alle Gott“ auseinander gingen.

Die Vorbereitungen für unſer Kinder
Feſt ſind in vollem Gange. Auf dem Nulandtsplatze
ſind unzählige ſleißige Hände bemüht, rings um die
Spielplätze der Schuljugend eine Zelt und Buden
ſtadt erſtehen zu laſſen, die beſtimmt iſt, den Feſt
beſuchern Unterkunft und Erfriſchung an gaſtlicher
Stelle zu bieten. Auch an Spielbuden dürfte es
nicht fehlen, da ſich die alten bewährten Glücks
firmen faſt ſämmtlich wieder um Plätze beworben
haben. Das Feſt, deſſen Einleitung regelmäßig
ſchon am Sonntag durch unſer Publikum erfolgt
wird nächſten Montag bei günſtigem Wetter in
althergebrachter Weiſe mit Aus und Einzug der
Kinder vom Marktplatze aus, Abhaltung von
Spielen auf dem Nulandtsplatze u. ſ. w. gefeiert.

Möge Jupiter plavus an dieſem von Tauſenden
mit freudiger Sehnſucht erwarteten Tage ſeine

Schleuſen recht feſt verſchließen
Jetzt haben wir beſtimmt anhaltend gutes

Wetter zu erwarten, um nicht zu ſagen zu be
anſpruchen. Warum Hat etwa die Seewarte oder
Falb das Gegentheil in Ausſicht geſtellt? Nein.
Unſere Hoffnungen, oder vielmehr unſere Anſprüche
ſtehen auf feſterem Grunde. Es hat letzten Mitt
woch, am Siebenſchläfer, nicht geregnet.
Hätte es geregnet, ſo mußten wir nach der unum-
ſtößlichen Volksmeteorologie ſieben Wochen Regen
wekter uns gefallen laſſen. Nun aber folgen ſieben
Wochen Prachtwetter!!

Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam,
daß der morgende Sonntag zu den wenigen
gehört, welche den Gewerbetreibenden frei
gegeben ſind. Die Geſchäfte können mit Ausſchluß
der Stunden für den Hauptgottesdienſt bis 7 Uhr
abends offen bleiben.

Infolge des Undichtwerdens eines Siederohres
der großen Dampfmaſchine wurde am Donnerstag
früh in hieſiger Papierfabrik „Königsmühle“ der
noch unverheirathete Arbeiter L. an Händen, Unker
armen und Knien durch heißen Dampf und Waſſer
derart verbrüht, daß er zur ärztlichen Behand
lung nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußte.
Am Nachmittag deſſelben Tages gerieth in der Heil
mannſchen Buntpapierfabrik hierſelbſt der Arbeiter
St. mit der linken Hand in die Glättmaſchine
und zog ſich dabei erhebliche Verletzungen zu.

Hieſige Geſtellungspflichtige machten
ſich am Donnerstag das ſonderbare und mindeſtens
ſehr rohe Vergnügen, nach den in der ſtädtiſchen
Kiesgrube beſchäftigten fremden Arbeitern mit
Steinen zu werfen, wobei einer der letzteren am
Kopfe verwundet wurde. Als hierauf die beläſtigten
Leute mit ihren Schippen gegen die wahrſcheinlich
nicht ganz zurechnungsfähigen Uebelthäter anrückten,
machten ſich dieſe ſchleunigſt aus dem Staube.

Jn der Nähe des Reſtaurants Herzog
Chriſtian auf der Weißenfelſer Straße wurde am
Donnerstag Vormittag der Landwirth 3. aus
Wölkau beim Beſteigen der Schoßkelle von ſeinem
eigenen Pferde an den rechten Unterſchenkel ge
ſchlagen, anſcheinend jedoch nicht erheblich verletzt,
da er ſeine Heimfahrt fortſetzen konnte.

Auf dem Marktplatze wurde geſtern eine
bejahrte Hoſpitalitin von Krämpfen befallen
und mußte dieſelbe im Krankenkorbe nach dem Hoſpital
getragen werden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
Zuckerfabrik Körbisdorf, Aectien-Geſell-

ſchaft. Jn der an 27. d. M. in Merſeburg ab
gehaltenen ordentlichen Generalverſammlung
wurde der Geſchäſtsbericht und die Bilanz genehmigt,
ſowie die beantragte Entlaſtung ertheilt. Die Ver
theilung des Reingewinns geſchah nach den Vor
ſchlägen des Aufſichtsraths; die Actionäre erhalten
für das Geſchäſtsjahr 1893 94 eine Dividende von
7 gegen 2 im Vorjahr. Zum Schluß fand
noch die Wahl eines Aufſichtsrathsmitgliedes ſtatt.

Nach dem Geſchäftsbericht ſchließt die Landwirth
ſchaft ab mit einem Gewinn von 187 246,96 Mk.
gegen 7291,28 Mk. Verluſt im Vorjahr die Fabrik

erzielte einen Gewinn von 259721,66 Mk. gegen
249316,23 Mk. im Vorjahr. Auch die Kohlengrube
und die Ziegelei ſchloſſen mit einem Mehrgewinn
ab. Der geſammte Rohgewinn beträgt 475 555,90
Mark. Zu Abſchreibungen wurden verwendet 35 044
Mark, ferner für die Bahnanlage 20 000 Mk. zurück
geſtellt, dem Extrareſervefonds 20900 Mk. und dem
Unterſtützungsfonds 6000 Mk. überwieſen

S Lützen, 28. Juni. Am nächſten Sonntag
feiert die Diözeſe Lützen ihr diesjähriges Miſ
ſivnsfeſt in der Kirche zu Pobles. Die Feſt
predigt wird Superintendent Holzhauſen aus
Freyburg halten. Die Nachfeier findet bei gutem
Wetter im Freien ſtatt. Das den v. Wurmb ſchen
Erben gehörige Rittergut Witzſchersdorf,
welches durch den Tod des bisherigen Pächters pacht
los geworden, iſt zum alten Pachtpreis Herrn Amt
mann Schneider, bisher in Halle privatiſirend,
übertragen worden.

s RöckenMichlitz, 27. Juni. Auch hier ſind
die Maſern, nachdem wir längere Jahre damit
verſchont waren, unter den Kindern weit verbreitet,
und die ſonſt vollbeſetzten Schulbänke ſind ziemlich
leer. Jn einigen Familien iſt auch die Diph
theritis als ein unheimlicher Gaſt wieder einge
kehrt und hat dieſelbe in einem Falle in Röcken
leider einen tödtlichen Ausgang gehabt. (L. V)

S Jn Holleben ereignete ſich in der Nacht vom
14. zum 15. Mai d. J. (Pfingſtmontag) als Nach
ſpiel zum Tanzvergnügen ein geſährlicher Auftritt:
eine Meſſerſtecherei, wofür der Thäter wegen
gefährlicher Körperverletzung unter Anklage gekommen
ünd am Dienſtag vor der Halleſchen Strafkammer
ſtand. Angeklagt war der 27 jährige Dienſtknecht
Sylveſter Porado aus Schleſien auf Grund der
Beſchuldigung, den Füſtlier Hermann Seifarth
und das Dienſtmädchen Bertha Blechſchmidt in
jener Nacht durch Meſſerſtiche verletzt zu haben.
Dies räumte der Angeklagte ein, behauptete aber,
von Seifarth auf dem Heimwege zuerſt geſchimpft
und mit ſeinem Seitengewehr geſchlagen worden
zu ſein, wogegen er ſich mit einem Meſſer ge
wehrt und das dazwiſchen gekommene Mädchen
auch getroffen habe. Von den beiden Verletzten
wurde aber bekundet, daß Porada ohne Anlaß
mit dem Meſſer zum Angriff vorgegangen ſei.
Dem heimkehrenden Paare nachkommend, habe
er Seifarth mit den Worten angeredet, ob er ein
36 er ſei, worauf er ſofort dem Seifarth einen
Meſſerſtich verſetzt habe. Dagegen hatte der Ge
ſtöchene ſich mit ſeinem Seitengewehr vertheidigt,
aber doch noch weitere Stiche erhalten, zwei in den
Kopf, ſechs in den Rücken und linken Arm. Bertha
Blechſchmidt, die ihren Geliebten ſchützen wollte,
hatte ebenfalls einen Stich davongetragen, glücklicher
weiſe ungefährlich. Auch Seifarths Wunden waren
nicht beſonders gefährlich geweſen nach dreiwöchent
lichem Krankenlager im hieſigen Lazareth war er
als geheilt entlaſſen worden. Beantragt wurden 3
Jahre Gefängniß. Das Gericht erkannte auf 2
Jahre ſolcher Strafe unter Kennzeichnung der
Handlungsweiſe des Angeklagten als große Rohheit.

(Aus vergangener Zeit.) Der zweite Theil
des Krieges, welcher ſich vor 30 Jahren im Norden
äbſpielte, wurde in der Nacht des 29.
Junt preußiſcherſeits mit einer glänzenden Waffen
thät eröffnet. Jn jener Nacht des Jahres 1864
wurde der Uebergang über den 800— 1000 Schritt
breiten Alſenſund an deſſen nördlichem Theil auf
Booten in vier Kolonnen glücklich bewerkſtelligt.
Um 2 Uhr landeten, von der ſehr dunklen Nacht
begünſtigt, aber ſchon in der Mitte auf der 11
Minuten langen Fahrt von der Jnſel her unter
Feuer genommen, die erſten Boote. Jhre Mannſchaft
nahm, während den ganzen Sund entlang die Feuer
ſignale die däniſchen Soldaten an die Gewehre riefen,
das Gehöſt Arnkiel im erſten Sturmlauf Boot auf
Boot, unter dem feindlichen Feuer landend, brachte
Verſtärkungen herüber. Die Vertheidigung des
däniſchen Generals Steinmann, der keine Verſtärkung
von Fünen her für nöthig gehalten hatte, war ohne
volle Energie morgens 7 Uhr war Sonderburg
genommen und der Feind in vollem Rückzuge. Noch
am gleichen Tage, unverfolgt, räumten die Dänen
die Jnſel vollſtändig. Es war eine ſchwere Nieder
lage, die ihnen nach eigenem Bericht gegen 4000
Mann, darunter über 2000 Gefangene, koſtete,
während der Verluſt der Sieger an Verwundeten
und Todten nur 373 Mann betrug. Mit dieſem
Siege war der Krieg ſo gut wie entſchieden.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 29. Juni. Die Voſſ. Ztg.“ erfährt,

der Cultusminiſter erlangte die Zuſtimmung des
Finanzminiſters zur Einſtellung einer entſprechenden
Summe für die Errichtung eines Lehrſtuhles
der ElectroChemie an den techniſchen Hoch
ſchulen Berlin, Hannover und Aachen in den
nächſten preußiſchen Etat.

Paris, 29. Juni. Aus Cette wird gemeldet,

daß dort ein Jndividunm, Namens Grandée, be
reits am Sonntag Abend, zu einer Zeit, als das
Attenkat in Cette noch nicht bekannt ſein konnte,
Freunden die Nachricht von der Ermordung Carnot's
mittheilte. Die Gerichtsbehörde forderte Grandee
mehrfach auf, zu einer Vernehmung zu erſcheinen,
er leiſtete aber nicht Folge, ſondern entleibte ſich
am Mittwoch Abend durch Dolchſtiche.

Roin, 29. Juni. Wie die Ftalia“ meldet,
wären die Gerichtsbehörden davon überzeugt, daß
zwiſchen den Attentaten in Lyon und Rom
ein Zuſammenhang beſtehe. Der Apellations-
gerichtsrath Arnoldi, welcher die Unterſuchung in
dem Prozeſſe gegen den Anarchiſten Lega führte,
habe auch ſchon konſtatirt, daß Lega in den Tagen
vor dem Attentat nach Marſeille gegangen ſei es
ſcheine, daß ſich auch Ceſario dahin begeben habe.
Die italieniſche Gerichtsbehörde richtete im Einver
nehmen mit der franzöſiſchen ihre Unterſuchung
dahin, feſtzuſtellen, ob es ſich um ein internationales
Complott handele. Lega behauptet, Ceſario nicht
zu kennen, verlangt aber begierig Zeitungen. Man
iſt noch nicht ſicher darüber ob Lega im Geheimen
um das Attentat gewußt habe.

Odeſſa, 28. Juni. Der Kapitän und vier
Offiziere der ruſſiſchen Küſtenmarine ſuhren geſtern
in dein Segelboot Undine des Prinzen Demidoff
aus dem hieſigen Hafen ab; ſeitdem wurde nichts
mehr von ihnen gehört. Man glaubt, „Undine
ſei in einem plötzlichen heftigen Sturme, der kurz
nach der Ausfahrt losbrach, gekentert

Vermiſchtes.
Ein furchtbares Unglüch ereignete ſich dieſer

Däge in Heinzendorf im Kreiſe Kröber. Die Frau des
dortigen Beſitzers Zimmer begab ſich gegen Mittag in den
Stall, um den Bullen loszubinden, da das geſammte Per
ſonal auf Feldarbeit war. Das als gutmüthig geltende
Thier wendete ſich gegen die Frau und richtete ſie in der
fürchterlichſten Weiſe zu. Als der benachbarte Beſitzer zu
Hilfe eilte, war die Frau bereits eine Leiche, an welcher
das raſende Thier immer noch ſeine Wuth ausübte. Um
es von ſeinem Opfer loszubringen, bearbeitete der Nachbar
das Thier mit einer Wagenrunge, bis es endlich gelang
daſſelbe feſtzubinden. Nunmehr konnte erſt die Leiche auf
gehoben werden. Die Kleider der unglücklichen Frau waren
vom Leibe geriſſen, die Bruſt vollſtändig eingedrückt, ein
Arm gebrochen.

(30 Arbeiter verſchüttet.) Jn Reichenbach in
Böhmen iſt am Vormittag des 28. Juni ein Theil eines
Neubaues eingeſtürzt, wobet 30 Arbeiter verschüttet worden
8 wurden als Leichen ausgegraben, 19 hatten Verletzungen
erlitten. Man befürchtet, daß auch die noch nicht aufge
fundenen 3 Perſonen todt ſind.

Ein ſieben jähriger Waiſenknabe) ſtürzte ſich
nach dem Berliner Polizeibericht am Mittwoch Nachmittag
aus dem Küchenfenſter der im vierten Stock eines Hauſes
der Ruppinerſtraße belegenen Wohnung ſeiner Pflegeeltern
auf den Hof hinab und erlitt ſchwere innere Verletzungen

Wegen Zweikampfs) auf Piſtolen verurtheilte die
Strafkammer zu Schönberg Dethloff zu Schönberg zu 3
Monaten, Gutsbeſitzer Büſch zu Müggenburg zu 4 Monaten
und Redakteur Stecker zu Wismar, letzteren als Kartell
träger, zu 14 Tagen Feſtungshaft.

(Auf dem Jahrmarkt in Königsberg i. Pr.)
entſtand am Mittwoch durch einen zerbrochenen Benzin
ballon ein Brand, der drei Marktbuden einäſcherte.
Eine Frau verbrannte vor den Augen der
entſetzten Zuſchauer Außerdem gerieth ein vierjähriges
Mädchen in die Flammen und trug lebensgefährliche Ver
lepungen davon. Das Feuer iſt durch den Muthwillen
mehrerer Knaben verurſacht worden.

Bei den Kanakbauten) auf der Frankfurter
Landſtraße bei Caſſel ſtürzte am Donnerstag plößlich eine
vier Meter hohe Wand ein. Eine Anzahl Arbeiter wurden
verſchüttet. Ein Todter und drei lebensgefährlich Verletzte
wurden hervorgezogen.

(Auf dem Pontypridder Kirchhof fand am
Mittwoch die Beerdigung des größten Theils der Opfer der
Albion Grube unter der Betheiligung der geſammten Be
völkerung der umliegenden Kohlendiſtrikte ſtatt. An den
Gräbern ſpielten ſich unbeſchreiblich ſchmerzliche Scenen ab.
Zweihundertundſechzig Leichen ſind bis jetzt herauf
geſchafft worden. Viele ruhen noch in der Grube Von
den ſechzehn Geretteten ſtarb ſchon der Siebente.

(JIn den Kohlengruben in HſingeKnochow)
wurde kürzlich nach Meldung aus Shanghai ein alter
Sch acht wieder eröffnet. Man fand in ihm 170 Leichen,
die vor 400 Jahren infolge ſchlagender Wetter
um gekommen waren. Die Erinnerung an dieſes Unglück
iſt noch nicht erloſchen und die Archive enthalten davon voll
ſtändige Berichte. Die Leichen waren wohl erhalten und es
war keine Fäulniß eingekreten. Sie ſahen aus, als ob der
Tod erſt kürzlich eingetreten wäre. Als man ſie aber be
erdigen wollte, blieb nur ein Staubhaufen übrig. Die
chineſiſchen Arbeiter flohen erſchreckt davon, und nichts konnte
ſie bewegen, die Arbeit in dem Schacht aufzunehmen.

(Er krankungen beider SpandauerGarniſon.)
Während beim Brandenburgiſchen Trainbatallion Nr 3 in
Spandau gerade eine Krankenträgerübung ſtattfindet, zu der
Mannſchaften aus allen Druppentheilen des 3. Armeecorps
kommandirt ſind, iſt in den Trainkaſernements unter den
Soldaten eine heftige Krankheit ausgebrochen, von der in
drei Tagen über hundert Mann bvefallen worden ſind
Die Krankheitserſcheinungen ſind Schwindel, ſtarkes Fieber,
Erbrechen und Durchfall. Zahlreiche Fälle ſollen ſehr
ernſter Art ſein. Ein Drittel der Erkrankten iſt in das
Garniſonlazareth geſchafft worden, die übrigen werden zu
nächſt in der Kaſerne ärztlich behandelt. Auch von den
kommandirten Mannſchaften ſind viele krank geworden.
Anfangs vermuthete man, die Epidemie ſei durch Kranken
träger des 64. Regiments eingeſchkeppt worden, bei dem
der Typhus herrſchen ſoll. Jetzt glaubt man aber, daß
verdorbene Nahrung die Urſache der Erkrankung iſt die
Krankheit iſt dem Anſchein nach durch Wurſtgift hervorge
rufen worden. Durch Jſolirung der Kranken und peinliche
Desinfizirung der Räume wird alles Mögliche gethan, um
im Falle der Anſteckungsfähigkeit der Krankheit einer
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m Einber- üm mel, S e cUnterſuchung o i Eine W i g ör iſt zi J Eine kleine Stube mit Bodenkammer an ine Wohnung mit allem Zubehör iſt zun An z e 4 gen Reſtaurationsgrundſtücks eine einzelne Perſon zu vermiethen und 1. vermiethen Vorwerk Nu 9-

les J O bezi Vorwerk 11 SCeſario nicht Für dieſen Theil übernimmt die Redaction Verkanf. e e Ton poſſend, Amen S
i Kleines Logis, ſur einzelne Pe 3n Man dein Pablikam e e Eine frequente Reſtaurat. in e. Land iſt Zu hen und fonn ſofort bezogen iſt ein Logis zu vermiethen und I. Juli zu

im Geheimen Kirchen und Familien Nachrichten. ſtädtchen mit Fremdenverkehr iſt anderer Unter werden. Preis mit Waſſergeld c. 26 Thlr. beziehen.
Eenntag den Jul 1899 predigen nehmungen wegen unt. günſtigen Beding. zu Gotthordtsſtraße 40. Eine Wohnung, nach dem Hofe gelegen,

n und der Tomeirche. 7 Uhr Diaeonus Vithorn verkaufen Uehern ev ſofort Kleine Wohnung Stube und Kammer, zuſ2 Stuben, 2. Kammern Küche und Zubehör,
ihren n vom 10 uhr. Superint. Martius. ed R n M v vermiethen zu e n 1. Juli S T ger zu8 s z W. eziehen. rau verw. A. Sutdlelzen Demido Etadttirche. 210 Uhr Paſtor Werther Frie nut erſe urg e Srrehe g. t

2 Uhr: Prediger Bornhak.wurde nichts Jm Anſchluß an d Vormittags Gottes Haus Verkauf. Clobigkauer Stern e 21 Drei ſeine Familien Wohnungen zu 18
e e e en Wendmaht. e iſt ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, 24 und 26 Thlr. zu vermiethen und zum 1Die zur Lederfabrikant Rummel'ſchen Küche und Zubehör zu vermiethen und kann Juli zu beziehen Snlſerahze r 2.

me, der kurz Anmeldung derUhr Kindergottesdieuſt. Prediger Concursmaſſe gehörigen Grundſtücke Oelgrübe ſofort bezogen werden. Näheres beie re Nr. 12 und Brühl Nr. G werden R. Bergmann Markt 30. Annenſtraße 144 h
e Meunnrltsrirche 10 Uhr? Candidat Otto Zitklwoch den 4. Juli d. J. ßitt t 25 iſt die obere Etage, 4 St. 2 K., K. und ZuAltenburger n e e pormittags 9 Aßr, Hutter s rasse r e e ſofort eieke ſih dieſer Vormittags Sdienſt n Gerichtsſtelle (Zimmer im Zwangs iſt die obere Etäge im Ganzen oder gelheiltj und I. Oetober er. zu beziehen. Näheres

Die h J le d e n edht e en e vermiethen und 1. Oetober zu beziehen. Weiſenſelſer Straße Z.Mittag in den g. r r S er Hoſranm, Ein Logis iſt zu vermiethen und October Zwei kleine Familten Wohnungen zu je 25ne Uhr nachmittags eine Andecht Wohnh aus, uns e zu 1894 zu e Thlr. groſte Sixiſtrake Nr. 9 zu ver
re verkaufen Näheres in der Exped. d. Bl. kleine Nitterſtroßße 16. miethen und 4 dir 5 e e

Am Sonntag den 24. d. M. früh s W e e ne en a engeren W G rn en e t un e e Parterre Wohnung, Stube, Kammer Küche
Leiden mein lieber Mann m e mit Jungen zu verkaufen in e ne e r S o u e mit e e en und 1. October

bnigl. Steuerbeamten Schmsleft S event. auch früh zu beziehenguter Vater, der Königl Ste erbeamte Schmoleftraße Fiehen. Zu erfragen t früh z S mnrckurane 1.

80 S c i i W Gelgrankze s im Laden. S far 5 n Rener inſpänner ügen, 05 n rg V 6 s et Logis von 2 Stüuben, Kammer Küche,e Dies ſei n Freunden und Be 25 30 Centner Tragſähigkeit, preis er S rasse n e nd en e
Lannten mit der Bitte um ſtilles Bei werth zu verkaufen iſt eine Wohnung beſtehend aus Stube, Kammer ö Unteraltenburg 43.

t und großem Vorraum, per 1. October anleid nen ver Hinterbliebenen F. Waruh, Karlſtr. Layige Leute zu vermiethen. S e T e d J. ſind mehrere neuec a l Wohnungen zu beziehen und von jetztgraete fort ger Ia Einen gebrauchten Eiſte Familien Wohnung mit Zubehör zu ernſ 3 ich d Saterme n
ſtraße s S cid el KRaumarn ſchen Rover vermiethen Teung Nr. 13 abe. Fr. Keaege, Amtshäuſer 6.

h J 4 h l n Nitte e 14 iſo gut wie neu, I. Kiſſenreifen, verkauft von e e u e Wohnung zu vermiethen.
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Doge Anſtürzte ſch Heute Morgen 69, Uhr iſt meine liebe preiswerth unter Garantie geeignet für eine einzelne Frau, zu vermiethen. 9 Zimmer mit Zubehör und Garten zum m
ch e Fran unſere De ſorgſame, ne er an Markt Nr. 3. Wittwe Lechte. I. Januar 1895 oder r Wer zu beziehen.t eines Hauſes Mutter, Schweſter, Schwieger und Groß S c J S eunber, Ser ſeen mutter Hartobſt-Berpachtung 18 I e e e Weißenfelſer Straße 2.e Verlehungen. Du e Be lin leich oder ſpäter zu vermiethen. r enetneeraae en 8 Wsveruttheite de nach ſchwerem Leiden in ihrem 55. Lebensjahreß Die Obſtnußung des Rittergutes Kein Wiltwe Lechte, gr. Ritterſiraße 14 iſt die 1. Etage zu vermiethen und I. October
hönberg n s ſanſt entſchlafen. Dies eigen iefbetrubt an Liebenan b. Schkeuditz beſtehend aus Aepfeln, S zu beziehen.zu Monaten der trauernde Gatte Karl Bach Birnen und Pflanmen, ſoll Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, le diſche Fannen se e Hort und Kinder Kuictwoch dex 4. „eaiü, 3 Kammern und Küche, iſt zu vermiethen und reren t en Bee e

j O zie uMerſeburg. den 28 d a hmitta ma chmittags 2 Unhr, ne Wbergtenburg 24, Sctober zu vermiethen. Preis 100 M.
berg i Fr) an Beerdigung findet un l 5 s ſt e öffentlich an den Meiſtbietenden im Haſthofe e Weiſe Mauer 5, 1 Treppe tten Benzin 3 Uhr vom Trauerhauſe, Roſenthal au ſtatt. zu Klein Liebenan verpachtet werden. Ein größeres und ein kleiners Logis ſind Ein freundliches Logis t fur 56 Thren eindſcherte. Fodes Anzeige Die Gutsverwaltung vom 1. Heköber er. ab zu vermietgen ruhige, anſtändige See e n
nen Allen Freunden und Bekannten die Trauer Dölkan und Klein Siebenan Neumarkt r. A. Oetober zu beſtehen Oelornbe 15
in vierjähriges e en 7 Ein kleines Hinterlogis, paſſend für einzelnefährliche Ver acht daß heute Aahwitreg a e en H t t Ve icht n Leute, zu vermiethen Und I. Oetober zu be 9 f öblhß t W

e e j M t 7
n Muthwillen liebe Fran nd meine gute Mutter nach langem r 0 ſt er l g. ziehen. (Preis 22 Thlr.) ne ein o r t An

Leiden ſanſt entſchlafen iſt.Merſeburg und Halle, den 28. Juni 1894. Die Obſtnutzung des Rittergutes Tragarth Obekbreiteſtrae 15. u vermiethen
r Frankfurter Die trauernden Hinterbliebenen ſoll Eine Parterre Wohnung von 2—3 heiz C Arisresse, V. 14.
g Möhlich eine C. en el e So Freitag dem G. Juli d. baren Stuben, Kammern, Küche und Zubehör Eine sonen init Kehiaf-
rbeter wurden machmniteage J Uhr iſt an ruhige Leute zu vermiethen und J. egbinet zu vermiethenhrlich Verleßte Todes Anzeige. an Ort und Stelle öffentlich verpachtet werden. Oetober zu beziehen. Zu Wwom Burgſtraße Nr. II.
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je Seenen n Robert Rollfink n Frau. Selbſtverleihern geſucht. Näheres in der Daſelbſt iſt eine jährige Ziege zu ver Ein möblirtes Zimmer

n Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag Exped. d. Bl. kaufen. nebſt Schlaſtammer e ehe
u en Drauerhauſe, Friedrichſtraße 10, Landenstrasse 3 Neumarktsth vor Nr. 1 Farlirghe 20.
Knochow ß S c S Parterre Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern Eine müdlirte Stube mit Schlafkammern alter Für die eben ewi der Theilna ſmn Küche mit Waſſerleitung, Speiſekammer, Boden im Seitengebäude iſt eine Treppe hoch ein iſt wegen Verſetzung des jetzigen Miethers von
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der Wetter herzlichſten Dank aus October zu beziehen. Beſichtigung der event. auch Stallung ſür 3 Pferde. en. itternraſte Nr. 11.
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Geſch -Cröffuung.

S oMit dem hentigen Tage eröffnete ich

Mälterstrasse I
Victualiengeſchätt,
verbunden mit

Colonmſalwasrem.
Bei Bedarf bitte ich um gütige Unter

ſtützung Hochachtungsvoll
R. Sehulze.

Wature Gras Tafel Buttertäglefr. v. ſ. Sahne, Poſtk. 10 Pfd. 7,50 Mk.
Nachn. verſ. Gr Bermern Ew,

Jriedrichshof, Oſtpr. (B. 13309
Neue hblaue Kartoffeln

empfiehlt W. Müwneh,
gr. Ritterſtraße 11.

Danksagung.
Vor ca. Jahren litt ich am Blute,

es war nicht im Gange, das Herz ſtand mir
öfter ſtill und ich dachte, es hörte gänzlich auf
zu ſchlagen, dabei fürchterlichen Schwindel,
daß ich keine Treppen ſteigen Und vor Mattig
keit nicht vorwärts konnte Durch die von
Herrn Dr. Volbealng in Dösseldort angewandten
homöopathiſchen Mittel bin ich von meinem
ſchlimmen Uebel gänzlich befreit, wofür meinen
herzlichſten Dank.

Eisleben, Hohethorſtraße 17.
Fran Amalie Rat marek.

Grüne Wülsse
zum Einmachen, desgl.

Erdbeerenm,
friſch gepflückt, werden abgegeben in

Heusehkels Berg.Velragene Kledungsſite,
Betten, Möbel, Wäſche u. dgl. m.

H. Apelt, Aelgruhe
Leinen Gummiwäſche
in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße.
Meinen werthen Kunden zur gefl. Nachricht,

daß ich von jetzt an täglich

friſche Kirſchen
an der Gewinnungsſtelle (Clobigkauer Str
äbgebe. Bitte um gütigen Beſuch

Frau Peege.
M M s e n ch

ſcheuert Zinn und Blechzeug wie neu. Zu
haben bei VI. Mössmer,

Oelarube

Schuhwagaren

jeden Genres, für Erwachſene und Kinder, in
ſelten großer Auswahl und neueſten Muſtern,

maturfſarbene Srgegen- und
Sport-Sehuhbe, Tuarnmsenuhe in
Leder und Segeltuch, weiß und farbig,
La wu-TWenmis-Seh ne

empfiehlt

10 billiger als bisher
Frau rmer,

Entenplan 2.
Aufertigung nach Maaß und Reparaturen,

Echten gutgepfl. Schweizerkäſe,

ſpeciell für Gaſtwirthe, in vortheilhaften zum
Ausſchnitt geeigneten Stücken, à Pfund 1 Mk.,
für Wiederverkäufer à Pfund 90 Pf.

echten fetten Limhurger Käſe,

nur bei Abnahme eines ganzen Käſe à Pfund
50 Pf., empſiehlt

F. Otto Wirth,
Gotthardtsſlraße 11.

KReisfuttermenl,
Von K. F, pr. 50 Ko. an, nur waggonwolse,

G. e G. Lücieues, Dampfreismähle,
Mama ge

Ratten u. Mäuse
thiere ungefährl, Mittel v. Rob. Hoppe
Halle a/S. Doſe 40 u. 75 Pfg. bei

Cawl Herfenwtüe, Breiteſtraße.

Wahnmna sehen
werden ſchnell und gut reparirt bei

wozu freundlichſt einladet

Sonntag d. I. Juli, von Nachm. 3 Uhr ab,
laden freundlichſt ein

Zur Hälftedes reellen Werthes

verkaufe ich

Wricotanzüge
für Knaben von 26 Jahren
wegen Aufgabe dieſes Artikels

A. Memelcel,
Oelgrube 15.

Kinderplatz. Kinderplatz.
Franz Sieler,

Dem geehrten Publikum von Merſeburg
und Umgebung zur gefälligen Kenntniß, daß
ich ein der Neuzeit entſprechend eingerichtetes

Reſtaurations-Zelt
is A vis dem Grundſtück des Herrn Sonntag
errichtet habe.

Ich werde bemüht ſein, den mich beehren
den Gäſten mit nur guten Speiſen und Ge
tränken aufzuwarten. Auch führe ich dieſes
Jahr die berühmten

thüringer Roſthratwürſte.
Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Branm z Seele
W Jlotte Bediennng.

Sonntag früh
friſche Heidelbeeren

im Gaſthof zur Linde.

Funkenburg,
Mein Reſtanrationszelt
auf dem Kinderplatz befindet ſich
links vom Magiſtratszelt.

Verzapfe dort das ſo beliebte
Oettlerſche Lagerbier und ff
Petribrän,.

Ergebenſt ladet ein

Wriüte o
Herzog Christian.

Sonntag und Montag
Gänſe und Entenbraten.
F. Kämmer s Reſtauration

Heute Abend al mr
Grone s Reſtaurant

Anſtich von Lichtenhhain er
Reſtaurant zum Kronprinzen.

Heute Abend von 6 Uhr an Salzkuochen
ff. Halleſches Acrtienbier ff.

Dazu ladet ergebenſt ein
Fr. Minkmar.

Rohland's Reſtanration.
Morgen Sonntag

Gänſe- u. Hähnchen- Kuskegeln.

I ötfzs chen.
en Zum Mädchenball
Sonntag den I. Juli, von nachmittags 3 Uhr
ab, laden freundlichſt ein

die jungen Mädchen
Mit guten Speiſen und Get änken wird

beſtens aufwarten. W. Wolf, Gaſtwirth.

Neumavr kg.
Sonntag den I. Juli, nachmittags 4 Uhr,

Concert und Ball
in Sehumnanm's Loengl—.

Gäſte willkommen.

Der Kriegerverein.

Crexy pa.
Zu der am Sonntag den I. Juli, von

nachmittags 3 Uhr ab, ſtattfindenden Wall-
Anna ladet ergebenſt ein

Hehne, Gaſtwirth.

AenSonntag den 1. Juli
Wanne ustle,

C. Laub

Im en.e Ainnn ins nan z
L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

e

in meinem Hofe errichtet habe.
Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Turnverein Rothstein.“

Turnübung.
Stelle ſein. ber Wanne r

Pflichtfenerwehr.
WVe bung der im Jahre 1891 be

orderten Mannſchaften
Sonnabend den 30. Juni cr.

abends ß Ahr,
in der Turnhalle Die Binden ſind abzugeben.

Merſeburg, den 28. Juni 1894
a o BrandDirector.

Ortskrankenkaſſe
der Barhiere, Völtcher, Buchbinder

u. vereinigten Gewerte zu Rerſeburg.

Den Mitgliedern wird hiermit bekannt ge
macht, daß die von der Generalverſammlung
vom 15. April 1894 beſchloſſene Abänderung
mit dem I. Juli in Kraft tritt.

Der Zahlungstermin wird auf
Sonntag den 8. Juli verlegt.

Wer Vorstamcl,
Ortsktankenkaſſe der Tiſchler

und verwandten Gewerbe.
Den Mitgliedern obiger Kaſſe zur Kenntniß,

daß die von uns eingerichtete und von der
kgl. Regierung genehmigte

Frauen und Kinderverſicherung

vom I. Jüli d. J. an in Kraft tritt und
werden Anmeldungen von Mitgliedern ſchon
jetzt vom Vorſitzenden, Herrn Pertz, entgegen
genommen. Die Anmeldung muß ſchriftlich
geſchehen und Zahl und Geburt der Ange
örigen angegeben ſein.

Der Vorſtaud.

Aelterer Hrieger-Perein!
Sonnabend den 30. Juni a. e

General-Wersammlung
in der Reſſanralion zur gut n Quelle

z Anfang 8 Uhr. n
Aas et an

Tieſfer Keller
Meinen werthen Freunden und Gönnern,

ſowie einem geehrten Publikum von hier
und auswärts die ergebene Anzeige daß
ich wie in ftüheren Jahren auch diesmal
ein

Reſtaurations-Jelt
zum Kinderfeſt auf dem Wulandts-
pIatze errichtet habe.

Empfehle M. Berger'ſches Lager-
Weiss und Weizenbfer, ſowie
Kalte und warmne Speisen.

Hochachtungsvoll

A. Kohlbaudlt.
Montag früh Speckkuchen.

Restaurant
Z. Park-Bacdh,

Empfehle meine ſchönen

Garten Loealitäten
zur gefälligen Benutzung.
Hocehfeinen Aal in Gelée

(keinen SeeAal, ſondern Saale Aal), ſowie

russ, Salat,
Hochachtungsvoll

Alphons Hoeber.
Gaſthof z preußiſchen Adler.

Zum Kinderfeſt
empfehle meine Localitäten zur recht ſleißigen
Benutzung. Für ausreichend Platz habe ge
ſorgt, indem ich noch ein

großes Keſtaurationsgelt
Für gute

ff. Lagerbier à Glas 13 Pf.
Hochachtungsvoll

ar Green an m
Zum Kinderfest

Alles in
Gukmann's Zelt

die jungen Burſchen
Redaction, Druck und Verlag von

Heute Sonnabend abends

Sämmtliche Turuner und
Jugendturner müſſen zur

Direction Ogear Dregeher.
Sontag eclem A. Juli 1894.

Unter Mitwirkung der gutbeſetzten Stadt
capelle.

Muttersegem
oder: Die Perle von Savoyem.

Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten
von W. Friedrich.

Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr.

Augarten.
SSSS

Auf dem Rinderplatze
habe auch dieſes Jahr ein

Restaurationszelt
gebaut und lade meine geehrten Freunde
und Gönner, ſowie das geehrte Publikum
zu recht zahlreichem Beſuch ein.

Für Speisem und Getränke,
als auch prompte Bedienung iſt beſtens
geſorgt.

e
a

S

G

Sonntag den l. Juli, von nach
mittags 3 Ahr ab,

am
im großen Wasle.

Dazu ladet ergeben ein

W. h bEinem geehrten Publikum von Merſeburg
und Umgebung die ergebene Anzeige, daß ich
zum Kinderfeſt ein

Restaurationszelt
nebſt Hchmalzbäckerei
errichtet habe. Jch werde bemüht ſein, nur

aufzuwarten.
Als Specialität empfehle ich

feinſte Raldeburger Schmalzkuchen,

zu jeder Zeit friſch gehacken.
Achtungsvoll

Diunliens Grohbe.

Feldſchlößchen.
Sonntag den I. Juli, von Nachmittag ab,

WamZgauesüla, wozu freundlichſt einladet

A. e.Ginen ſleißigen Arbeitshurſchen,
im Alter von 14— 16 Jahren, ſuchen ſofort

Gebr. Kürr,Weißenfelſer Straße 20.
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen wollen

ſich melden.

Oek.Jnſpector, Feld und Hofverwalter,
Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,
Feldhüter, Schäfer, Ochſen und Kuhfütterer
Knechte ſucht u. empfiehlt d. Landwirthſchaftl.
Büreau v. Krkaelr. Grosse, Halle a/S.
Leipzigerſtraße 71.

Ein ſauberes Hienſtmädchen,
welches bürgerlich kochen kann und alle Haus
arbeit übernehmen muß, per I. Auguſt bei
hohem Lohn geſucht. Näheres in der Exped.
d. Bl.

Ein Mädchen im Alter bis zu 16 Jahren
wird als

Auf artumng
geſucht Cobigkaur Straße 10.

Ein ſauberes, ordentliches

M ken e n.nicht unter 18 Jahren, wird zum 15. Auguſt
d. J. geſucht

Lauchſädter Straße S, part.
Ein Uhr Berloque Schornſtein

feger) iſt verloren worden. Abzugeben gegen Belohnung
bei Werge, große Ritterſtraße 14

Eine neue Scheere verloren vom Schul
platz und Damm bis Weiße Mauer.

Gegen Belohnung abzugeben
Weiße Mauer 4.

Ehrenerklärung
Die am 20. Juni 1894 gegen den Land

wirth W. Fölluer aus Bündorf im Gaſt
haus z. Bündorf ausgeſprochene Beleidigung,
welche aus Uebereilung geſchehen iſt, nehme
ich hiermit zurück.zum J

in MerſebTh. Rößner r
reicyneert. n T. M

Sowmertheater im Tivoli

mit den befſen Speiſen und Getränken
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2 Beilage zu Nr, 126 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 30. Juni 1894.
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nnd Amgegend,

Leißling, Juni. Henern anden an der Saale belegenen Wieſen iſt jetzt faſt

j r 2 J 7 Jallenthalben in Angriff genommen. Iſt zwar der
Wieſenwuchs infolge des Ausbleibens von durch
dringenden Niederſchlägen und Ueberſchwemmungen
zurückgeblieben, ſo iſt doch der Ertrag immerhin
Hefriedigend zu nennen Dies iſt um ſo mehr er
wünſcht da der Preis für Heu in hieſtger Gegend
auf 6 Mark pro Centner in der letzten Zeit geſtiegen
war, während er in Jahren mit normalen Verhält
niſſen nur 4 Mk auch 450 Mk betrug. Die
in unſerer Gegend ſeit einigen Jahren laut gewordene
Krähenplage iſt durch das viele Abſchießen ge
mindert worden. Wenn auch der Landmann dieſem
Schädling feindlich geſinnt iſt, ſo ſieht er ihn doch
heuer gern in ſeinen Fluren, da er ein nicht zu
unterſchatender Vertilger der ſo maſſenhaft auf
tretenden Engerlinge iſt, die hier und da großen
Schaden angerichtet, ganze Pläne junger Rüben
heſtände vernichtet haben. Die letzte Regen
pertode begünſtigte das Verpflanzen des Kohls
Und der Steckrüben ganz beſonders Ebenſo haben
die Kartoffeln gute Fortſchritte im Wachsthum
gemacht.

F Witkenberg, 25. Juni. Geſtern iſt hier
das Bugenhagendenkmal feierlich enthüllt
worden. Die Feſtpredigt und die Weiherede hielt
der Superintendent D. Quandt. Jn Bugenhagen
feierte D. Quant nicht ſowohl den großen Gelehrten,
als den erſten evangeliſchen Paſtor Wittenbergs,
der vor allen anderen Reformatoren ein be
wunderungswürdiges organiſatoriſches Talent hatte,
durch das er nicht allein die Wittenberger Ge
meinde auch in ihrer äußeren Einrichtung und
Ordnung zu einer Muſtergemeinde für die lutheriſche
Kirche erhob, ſondern auch Ueberall, wohin er ge
rufen wurde, der evangeliſchen Kirche ein feſtes,
dauerndes Gefüge gab. Das von einem Eiſen
gitter umgebene Denkmal beſteht, der
Zuſolge, aus einem viereckigen Pſeiler von ſchleſiſchem

Granit im gothiſchen Styl, deſſen Flächen polirt,
deſſen Säulenecken ber in geſtockter Arbeit aus
geführt ſind. Der Pfeiler trägt die vom Bildhauer
Janenſch in Berlin modellirte, von Gladenbeck
gegoſſene Kolloſſalbüſte Bugenhägens. Als einzige

SJnſchrift trägt der Pfeiler den geſtockten Namen
Johannes Bugenhagen. Das ganze Denkmal hat
eine Höhe von faſt 3 Meter und iſt auf dem Kirch
platz aufgeſtellt, deſſen Gartenanlagen für dieſen
Zweck moderniſirt ſind.

Wittenberg, 25. Juni. Der Verein für
die Provinz Sachſen und das Herzog-
thum Anhalt zur Beſchäftigung brotloſer
Arbeiter wird ſeine 11. Generalverſammlung hier
am 5. Juli, abends 7 Uhr, im Hotel zum Kaiſer

hof abhalten. hZieſar, 25. Juni. Die Bewohner des Dorfes
Gloine müſſen bis zum Oktober d. J. ihre Felder
gänzlich abgeerntet und bis zum 1. November das
Dorf verlaſſen haben. Der Militärfiskus ſoll ſich
bereit erklärt haben, ſämmtliches Heu und Stroh
der Ernte zum Tagespreiſe anzukaufen. Zur Auf
nahme und Berechnung der Feldfrüchte fand kürzlich
eine Bereiſung der Grundſtücke durch Militärbeamte
ſtatt. Vor einigen Tagen paſſirten etwa 20 Offi
ziere und Mannſchaften Gloine, um Pläne zur Er
bauung einer Militärbahn aufzunehmen.

l WMagdeburg, 25. Juni. Der zum zweiten
General Superintendenten der Provinz
Sachſen ernannte bisherige Hof und Domprediger
Karl Heinrich Vieregge iſt am 6. September
1841 geboren. Nach gut beſtandenem theologiſchen
Examen wurde er im Auguſt 1866 zum Hilfs
prediger an der St. Simeonsgemeinde in Minden
ordinirt, übernahm dann im Auguſt 1869 das
Pfarramt an der St. PetriNikolai Gemeinde in
Dortmund und wurde im November 1873 als
Pfarrer an die Altſtädtiſche Gemeinde in Bielefeld
berufen, wo er bis zu ſeiner im Jahre 1885 er
folgten Berufung in das Pfarramt in Bonn ſegens
reich wirkte. Jm Jahre 1891 wurde er durch be
ſonderes königliches Vertrauen zum 2. Hof und
Domprediger in Berlin ernannt. Nachdem er be
veits im April 1892 mit der Verſehung einer geiſt
lichen Rathsſtelle im Berliner Conſiſtorium mit
vollem Stimmrecht beauftragt war, erfolgte durch
k. Ordre vom 28. Auguſt 1892 ſeine Ernennung
zum Conſtſtorialrath und Mitgliede des Conſiſtori
Ums der Provinz Brandenburg im Nebenamte.

Vermeſch es.
Eine heftige BenzinExploſion) fand Mitt

woch Mittag in dem Hauſe Kommandantenſtraße 30 in
Berlin ſtatt. Zu ebener Erde liegt dort die Droguen
handlung von Oskar Knauth, deſſen Lagerkeller ſich im
linken Seitenflügel befindet Zur angegebenen Zeit ſchickte

Flaſche mit etwa 25 Litern BenzinDie Heuernte auf

e

die Zimmerſtraße 35 belegene Großhandlung von Brau zukommt und geh' deiner Wege“, hieß es wiederholt. Jn
müller durch den 18jährigen Kutſcher Paul Dietrich eine

Knauth bat den

Etwa auf der Mitte der kleinen Treppe that Dietrich einen
Fehltritt und ſtürzte die wenigen Stufen hinab. Hierbei
zerbrach die Flaſche und die Venzingaſe drangen in eine
neben der Treppe beſindliche Waſchküche, wo helles Feuer
brannte. Sofort erfolgte eine Exploſion. Die Fenſter des
Treppenhauſes im linken Seitenflügel ſind bis zum dritten
Stock zertrümmert worden, und die Thüren zu den Räumen

des Kellers und Erdgeſchoſſes wurden ausgehoben und auf
den Hof geſchleudert. Dietrich war augenblicklich in ein
Flammenmeer gehüllt. Knauth, der die Flammen löſchen
wollte, verbrannte ſich beide Hände, Dietrich iſt am ganzen
Körper mit ſchweren Brandwunden vedeckt, und die Kopf
haut hat ſich vom Knochen gelöſt. Dietrich wurde nach dem
Krankenhauſe am Urban befördert, während Knauth in der
Wohnung verblieb. Die Feuerwehr löſchte den im Keller
enſtandenen Brand nach kurzer Zeit.

(Jn Pangama) brach am 13. Juni, nachmittags, ein
furchtbares Feuer aus, das über 300 Gebäude im
bevölkertſten Theil der Stadt verzehrte und gegen 5000
Perſonen ihres Obdachs beraubte. Man ſchätzt den Ge
ſammtverluſt auf 3 Millionen Dollar, doch iſt eine genaue
Abſchätzung bei der allgemeinen Verwirrung noch nicht
möglich geweſen. Zwei Perſonen wurden getödtet dreißig
bis vierzig andere erhielten ſchwere Verletzungen

(Der berühmte Erfinder Ediſon) hat ſich, wie
ein Wolffſches Telegramm vom Dienſtag aus NewYork be
richtet, bei einem Sturz innere Verletzungen zu
gezogen. Sein Zuſtand iſt ernſt, giebt aber zunächſt zu
unmittelbaren Beſorgniſſen keinen Anlaß.

Ein ſchweres Schiffsunglück) hat ſich einer
NewYorker Depeſche des „Berl. Tagebl. zufolge bei High
lands an der Küſte von Newjerſey ereignet. Dort ſank ein
Paſſagierdampfer mit 75 Perſonen. 21 Perſonen ſind er
trunken.

(Das Fürſtenpaar von Monaco), das auf
ſeiner Luſtyacht eine Vergnügungsreiſe macht, wurde nach
einem Madrider Telegramm des „Lok. Anz.“ zwiſchen
Alnucemas und El Penon von Riffpiratenangegriffen.
Die Mauren gaben Feuer auf die Yacht, das von der Be
mannung des Schiffes erwidert wurde. Mehrere Kugeln
ſind in die Vorderſeite der Yacht eingedrungen.

(Das Hochwaſſer der Weichſel) bei Thorn
fällt ſehr langſam, da die ruſſiſchen Nebenflüſſe große
Waſſermengen dem Strome zuführen. Am Mittwoch betrug
der Waſſerſtand noch 3,60 Meter. Erſt in acht Tagen
wird ſich das Hochwaſſer verlaufen und dann die Holz
flößerei wieder aufgenommen werden können. Jm unteren
Stromlaufe hat das Hochwaſſer bisher keine ernſten Ge
fahren verurſacht. Die Münſterwalder Niederung und das
Einlagegebiet iſt nicht überſchwemmt.

(Bei den Kanaliſationsarbeiten) in der
Fiſchereivorſtadt von Thorn wurde am Mittwoch eine
Anzahl Arbeiter verſchüttet, indem die Abſteifungen infolge
von Unterſpülungen durch Regen zuſammenſtürzten. Bisher
iſt ein Arbeiter als Leiche und zwei mit Arm und Bein
brüchen ausgegraben. Mehrere ſind beim Einſturze des
Kanals leicht verletzt worden.

(Ein Segelboot) mit 7 Perſonen ſchlug am
Montag Abend gegen 8 Uhr auf dem Bodenſee in der
Konſtanzer Bucht, zwiſchen Bottighofen und Münſterlingen,
nm. Vier von den Jnſaſſen konnten ſich auf das umge
kippte Boot retten und wurden von dem Schraubendampfer
„Mikado“ aufgenommen. Die drei übrigen Perſonen,
der Schneider Chr. Weſtfal aus Grebin (Mecklenburg) und
zwei Soldaten des in Konſtanz liegenden Jnfanterie-Regi
giments „Kaiſer Friedrich“, Fegen aus Behla bei Donau
eſchingen und Raas aus Dettheim, ertranken. Wie
verlautet, ſollen die Jnſaſſen des Segelbootes allerlei Unfug
getrieben haben einer ſei ſogar den Maſt hinauf geklettert
und habe dadurch das Boot zum Umkippen gebracht.

S (Zur Choleragefahr.) Bei einer in Deutſch
Eylau erkrankten, aus Mlawa zugereiſten Frau wurde
nach der „Nat.Ztg.“ am Mittwoch Cholera feſtgeſtellt.
Nach amtlicher Mittheilung über die Cholera wurden in
Ruſſiſch Polen im Gouvernement Warſchau, in 7
Tagen, 30 Erkrankungen und 15 Todesfälle, in der Stadt
Warſchau 13 und 3, im Gouvernement Kielee in 4 Tagen
23 und 12, in den Städten Plotzk, Mlawa und Ciechanow
in 6 Tagen 53 und 25 konſtatirt.

Ein böſes Malheur iſt dem „heiligen“ Rock
von Argenteuil widerfahren.) Der gelehrte Bene
diktinerpater Vanel hat ein Buch geſchrieben, in welchem er
die Legende des Rockes kritiſch beleuchtet und zu dem
Schluſſe kam, daß nicht ein einziges Document vorliege,
das die Echtheit des Rockes beweiſe! Zum Schluſſe ſagt
er: „Den Hypotheſen bleibt das Feld offen, und die Freiheit
des Widerſpruchs ſelbſt wird ſie hervorrufen, aber ich bin
davon feſt überzeugt, nichts Ernſthaftes wird beweiſen, daß
die Kirche von Argenteuil, die ſich des Schatzes rühmt, mehr
beſitzt als eine fromme Jlluſſion und auf etwas anderes
ſtolz ſein kann, als auf einen Aberglauben, der nur zu
leichtfertig angenommen und unterhalten worden iſt.“ Der
KardinalErzbiſchof Richard erhielt Kenntniß von dem Buche
und bewirkte, daß der Pater es zurückzog. Unglücklicher
Weiſe war aber die Sache zu weitgediehen, einige Journa
liſten hatten Kunde von dem Buche bekommen und ver
öffentlichten jetzt einen Auszug nebſt den Schlußfolgerungen
des Pakers. Die Wirthe von Argenteuil, die bisher ſo
gute Geſchäfte machten, ſind ſehr betrübt. Dagegen ſoll in
Trier über die Beſeitigung der fatalen Geſchäftsconcurrenz
eitel Freude herrſchen!

Statiſtik in Rußland.)
Gubernſkija Wedomoſti“ erzählt ein Statiſtiker ſeine Abenteuer
bei Vornahme von ſtatiſtiſchen Arbeiten in den ruſſiſchen
Dörfern: „Jn einigen Dörfern ſah man die Statiſtiker

für „Antichriſten“ an und bereitete den Beamten ernſte
Schwierigkeiten. Jm Dorfe Wachry, 2—3 Werſt vom
Flecken Tſcherrowſtij, ſprach ein Bauer von der Dreſch
maſchine als von einem Teufelswerk. Als in der Lampe
die Flamme ſich theilte, lief derſelbe Bauer, aufs Aeußerſte
erſchreckt, auf den Hof hinaus, weil er in der Zweitheilung
der Flamme Teufelshörner zu ſehen glaubte. Die
Wirthin gab den Statiſtikern keine Milch zum Thee, weil
das Zuthun von Milch eine große Sünde ſei.
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Gieße man
Milch in den Thee, ſo hören die Kühe auf, Milch zu geben

ſagte ſie. Alles das iſt in der Nähe eines größeren
Handelsfleckens paſſtrt. In einigen Dörfern verſuchten die
Bauern die Statiſtiker zu beſtechen. „Nimm, wieviel dir

einigen Dörfern gab man den Beamten nirgends Unter
kunſt, obſchon ſie recht gut bezahlten. Oft mußten ſie daher

Kutſcher, die Sendung nach dem Lagerkeller zu bringen. beim Staroſta oder Sſotſtij übernachten, der gewöhnlich auch
nur gute Miene zum böſen Spiel machte.“

Von einem Schiff szuſammenſtoß) auf dem
Aſow ſchen Meer wird der „Nat Ztg. berichtet Jn
der Nacht zum 14. Juni ſtieß die ruſſiſche Barke „Maruſſa
mit dein griechiſchen Dreimaſter „Aegyptos“ zuſammen
Beide Schiſſe ſanken und 28 Mann der Beſatzung er
tranken. Einer der Geretteten, der Bootsmann Pugat
ſchew erzählt folgende Einzelheiten des Unglücksfalls: Die
„Maruſſa“ hatte um 9 Uhr abends bei leichten Nordweſt
winde Berdjanks verlaſſen und legte ihren Weg normal
zurück. Bald nachdem die Ablöſung der Wache um Mitter
nacht ſich vollzogen hatte, verſpürte man einen heftigen
Stoß. Die geſammte Mannſchaft ſtürzte aufs Deck, wo man
die Entdeckung machte, daß ein Zuſammenſtoß mit einem
anderen Schiffe erfolgt war. Mittlerweile war es ſehr
ſtürmiſch geworden, es regnete ſtark, und die Verſuche die
Boote herabzulaſſen, erwieſen ſich als fruchtlos. Zwei
derſelben zerſchellten alsbald. Endlich gelang es, eine Bar
kaſſe flott zu machen, in welche elf Perſonen, unter denen
auch der Bootsmann Pugatſchew, einſtiegen und abſtießen.
Der Kapitän, deſſen junge Frau und der Reſt der Beſatzung
blieben auf dem ſinkenden Schiff zurück. Die Jnſaſſen der
Barkaſſe kämpften die ganze Nacht verzweifelt gegen Wind
und Wellen. Am Morgen endlich wurden ſie von einem
Fahrzeuge in der Nähe des Bjeloſaraiskiſchen Leuchtthurms
erblickt und aufgenommen. Von den auf dem ſinkenden
Schiffe zurückgebliebenen Matroſen hatten zwei ſich mehrexe
Stunden an einigen Schifſstrümmern gehalten, bis gegen
Morgen ein vorüberfahrendes Schiff ſie bemerkte. Als man
ein Seil ihnen zuwarf, riß es beim erſten, der nun im
Augenblick ſeiner Rettung in die Tiefe ſank, während der
zweite glücklich an Bord kam.

Ein Theater auf dem Dache), das iſt das
Neueſte, was NewYork ſich leiſtet. Da nämlich nur das
Gardentheater ſo glücklich iſt, einen Garten zu beſitzen, und
ſtolz darauf auch daher ſeinen Namen ſührt, kam ein
ſpekulativer Manager auf die glückliche Jdee, das Flachdach
einer der Monumentalbauten New Yorks zu einer impo
ſanten Gartenanlage zu benutzen und dort eine Spezialitäten
bühne zu errichten Die Vortheile dieſes Gartens, zu dem
man natürlich mittels Fahrſtuhls gelangt, ſind ſo ſagt
die Ankündigung außerordentlich; gewährt er doch eine
imponirende Ausſicht über das Häuſermeer der Stadt und
dabei iſt die Luft ſtaubfrei und rein

(Erforſchung der Meeresſtrömungen durch
Flaſchenpoſten.) Das Hydrographiſche Amt zu Waſ
hin gton hat eine genaue Erforſchung der Meeresſtrö
mungen durch treibende Flaſchen in Ausſicht ge
nommen. Dieſe Benutzung von Flaſchen, in welchen Zettel
mit dem Datum und Ort der Ausſetzung verſchloſſen ſind,
iſt ſehr alt. Dieſe Flaſchen werden von der Strömung
fortgetragen und landen ſchließlich an einer Küſte oder
werden von einem Schiffe aufgefangen Der Ausgangs-
und Endpunkt der Flaſchenreiſe läßk dann Schlüſſe über
die Meeresſtrömungen zu. Es iſt aber klar, daß, wenn es
ſich um weite Wege in See handelt, die Stromrichtung
zwiſchen dem Ausgangs und Endpunkt der Flaſchenpoſt
nur höchſt ungenau geſchätzt werden kann. Auch kommen
nur die wenigſten ausgeworfenen Flaſchen wieder
in menſchliche Hände, entweder weil ſie zerſchellen
oder weil kleine Seethiere ſich an ihnen feſtſetzen
und durch Vergrößerung des Gewichtes ſchließlich Unterſinken
derſelben veranlaſſen, oder auch, weil ſie an den Küſten, wo
ſie eben landen, nicht gefunden werden. Endlich geben ſich
die Schiffsführer nur in den ſeltenſten Fällen die Mühe,
eine auf See treibende Flaſche herauszufiſchen. Das
Hydrographiſche Amt in Waſhington läßt nun eine beſondere
Art von Flaſchen herſtellen, die durch Geſtalt und Farbe
weithin erkennbar ſind und die Buchſtaben H. O. (Hydro-
graphic Office ſowie eine Nummer tragen. Die Flaſchen
ſind ſo hergeſtellt und mit Ballaſt gefüllt, daß ſie im Waſſer
aufrecht ſchwimmen und ihre Nummer ziemlich weit geſehen
werden kann. Sobald eine ſolche Flaſche von Schiffen aus ge
ſichtet wird, braucht der Schiffsführer nur näher heranzufahren
und die Nummer derſelben feſtzuſtellen, während die
Flaſche ſelbſt im Meere weiter treiben ſoll. Wird nun Ort
und Zeit der Begegnung notirt und nach Waſhington mit
getheilt, ſo kann aus ſolchen Berichten, wenn ſie genügend
zahlreich ſind, die Richtung und Geſchwindigkeit der Meeres
ſtrömungen mit einem hohen Grade von Sicherheit feſt
geſtellt werden. Jn Bälde wird der Verſuch beginnen,
indem eine große Anzahl ſolcher Flaſchen an die ameri
kaniſchen Häfen anlaufenden Handelsſchiffe vertheilt werden
ſollen, mit Anweiſung, unter welcher Länge und Breite
dieſelben über Bord zu werfen ſind. Bei der großen
Wichtigkeit, welche die genaue Ermittlung der Lage und Ge
ſchwindigkeit der Meeresſtrömungen nicht nur für die
Wiſſenſchaft, ſondern auch für die Praxis der Seeſchifffahrt
beſitzt, iſt die in Amerika jetzt eingeſchlagene Methode mit
Freuden zu begrüßen und nicht zu bezweifeln, daß die
Schiffsführer vorkommendenfalls ſich die kleine Mühe geben
werden, dieſe „amtlichen“ Flaſchen anzuſehen und deren
Nummer feſtzuſtellen.

Der Prinz von Wales) wurde, wie „World“ mit
theilt, dieſer Tage ſcherzweiſe von einem ſeiner Freunde
gefragt, was er thun würde, wenn er und ſeine Familie
durch eine Revolution des Thrones verluſtig gingen. „O“,
entgegnete der Prinz, „daraus würde ich mir gar nichts
machen, denn ich wette, ich könnte mir weit mehr verdienen,
wenn ich mit einem amerikaniſchen Manager eine Rundreiſe
unternehmen und über einige Abſurditäten des engliſchen
Konſtitutionalismus Vorleſungen halten würde.“

achgewerbe- Ausſtellung für Hotel und
Wirthſchaftsweſen.) Die Verſendung von den Ein

ladungsſchreiben zu der Anfangs des Auguſt in Darmſtadt
ſtattfindenden Ausſtellung iſt kaum erfolgt und ſchon laufen
die Anmeldungen ſo zahlreich ein, daß eine große Betheili
gung gewährleiſtet iſt. Ein Ueberblick über die erfolgten
Anmeldungen läßt erwarten, daß die Ausſtellung ein abge
rundetes Bild über Alles geben wird, was zu den Annehm
lichkeiten und Bequemlichkeiten gut geleiteter und den An
forderungen der Gegenwart entſprechend eingerichteter Hotels
und Gaſthäuſer gezählt werden kann. Bedeutende Induſtrie
firmen und Gewerbetreibende der verſchiedenſten Branchen,
ſowohl aus der näheren Umgebung, als auch aus den weiten
deutſchen Vaterlande, wollen wetteifernd zuſammentreten,
und zeigen, was langjährige Erfahrung und neuerer Erfin
dungsgeiſt für das Wohlbefinden, die Erholung, Erquickung



Und Unterhaltung des Publieums auf der Reiſe und in der
Muſezeit geſchaffen. Ebenſo werden der deutſche Weinbau,
die Schaumwein Cognac und Bierbranche ſtark dertreten
ſein. Da der Süddeutſche GaſtwirtheVerband, welcher ca
13000 Mitglieder zählt, mit der Ausſtellung gleichzeitig
ſeinen I. Verbandstag und Sterbekaſſe Generalverſammlung
abhält, ſo dürfte der Beſuch ein äußerſt lebhafter ſein

Stolz lieb ich den Spanier.) Recht anmuthi
ge Zuſtände ſcheinen in der ſpaniſchen Marine z u
herrſchen. Das läßt ſich aus einem Nationale Schmach
überſchriebenen Artikel entnehmen, in welchem der Madrider
„Jmparcial“ der Marine Verwaltung in folgender Weiſe
die Leviten lieſt: „Als am 30. Nov. 1892 die Korvette
„Nautilus“ auf Befehl des Marxineminiſters von El
Ferrol abfuhr, um eine Reiſe um die Welt zu unternehmen,
konnten wir nicht vermuthen, daß auf dieſer Reiſe die
ſpaniſche Flagge in den austvärtigen Häfen zugleich mit
unſeren elenden und unglickſeligien Verwaltung zur Schau
geſtellt werden ſollte. Die Seeleute die die Mannſchaften
des Kriegsſchiffes bilden, beſinden ſich kaum ein Jahr und
ſechs Monate auf der Reiſe, und ſchon ſchuldet man ihnen
den Sold für acht Monate. Das Geld auf dem Schiffe
iſt ſo knapp, und es herrſcht deshalb eine ſolche Noth, daß
wenn das Schiff in irgend einem Hafen einfährt, die
Mannſchaft Jaut einer Verfügung des Befehlshabers nur
jeden ſechſten Tag ans Land gehen darf, und ſelbſt von
dieſer Erlaubniß wollten die Matroſen keinen Gebrauch
machen, da ſie nicht einmal Geld genug haben, ein Glas
Waſſer zu bezahlen. Jm Mai d. J. gab man den Matroſen
bei der Ankunſt des Schiffes in New. York den Sold für
September 1893. Die Weltumſegelungsfahrten werden aus
reinem Luxus unternommen, damit die Länder, die beſucht
werden, die fremde Flagge achten und ſchätzen lernen; und
da unſere Regierung einmal eine ſolche Anordnung getroffen
hak, hätte ſie dafür Sorge tragen müſſen, daß die Ehre und das
Anſehen der ſpaniſchen Nation unverſehrt bleiben. Noth
und Ruinen hätte der Kriegsminiſter wahrhaftig nicht
öffentlich auszuſtellen brauchen

Ein Skudentenwitz.) Bei einem ſtudentiſchen
Frühſchoppen in Verlin hatte ſich einer der Theilnehmer
derart bezecht, daß er einſchlief und nicht zu ermuntern war
Um ihn zu erwecken, ward eine Spazierfahrt vorgenommien,
und da auch dies keinen Erfolg hatte, brachte man ihn nach
dem Lehrter Bahnhof und ſetzte ihn in ein Coupé des um
T Uhr 20 Min. nach Hamburg abfahrenden Schnellzuges.
Der akademiſche Bürger ſchlief hier den Schlaf der Ge
rechten weiter und zwar ſo feſt, daß er auch bei der An
kunft in Hamburg kaum zu ermuntern war Mit vieler
Mühe wurde er von anderen Paſſagieren auf die Straße
geſchafft. Schlaftrunken irrte der Muſenſohn in der Hanſa
ſtadt umher und entſchloß ſich, da er abſolut ſeine „Bude
nicht finden konnte, einen Nachtwächter zu fragen, wie er
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tach der Tieckſtraße komme! Kopfſchüttelnd machte ihn der
Wächter der Ordnung darauf aufmerkſam, daß eine Tieck
ſtraße ihm vollſtändig unbekannt und er ihn daher un
möglich dahin führen könne. Erſt nach längerem Verhör er
kannte der Bierſelige, daß er ſich nicht in Berlin, ſondern
in Hamburg befinde und ſo blieb ihm nichts anderes übrig
als die Nacht Quärkier in einem Gaſthofe zu ſuchen und
am nächſten Morgen nach Berlin zurückzudampfen. Der
Empfang ſoll ein glänzender und das Wiederſehen ein ſehr
freudiges geweſen ſein.

Geſundheltepflege nud Leibesüb ungen.
s Die Wäſche als War nerin. Die Kenntniß davon,

daß heutzutage jeder Menſch, auch derjenige, der ſich für
beſonders geſund hält, gewiſſe Krankheitsanlagen beſitzt, die
nur eines Anlaſſes bedürfen, um ſich in Krankheitserſchei
nungen zu entwickeln, gehört ſchon zum eiſernen Beſtand
jeder beſſeren Bildung; über den naiven Glauben, daß
Krankheiten einem aus der Luft an den Leib ſliegen, ſind
wir allgemach hinausgekommen und damit erſt hat die
Hygiene Boden unter die Füße bekommen. So lange aber
die Krankheitsanlagen „latent“ verborgen bleiben, pflegte
man ſie zu vernachläſſigen, erſt wenn ein Ausbruch erfolgt
wird man unliebſam daran erinnert, daß es beſſer iſt, den
Zündſtoff wegzuſchaffen, bevor das Feuer auskommt. Wie
ſoll der Laie aber konſtatiren können, ob und welche Krank
heitsanlagen er hat Das iſt die Aufgabe ſorgfältiger
Selbſtbeobachtung und ein unterſtützendes Mittel dabei die
Wäſche Eine mit Krankheitsſtoffen belaſteter Menſch hat
eine andere Ausdünſtung als ein geſunder, und da die Leib
wäſche den Haupttheil der Ausdünſtung aufnimmt, ſo läßt
ſich an ihr manches erkennen. Schon der Geruch ge
tragener Wäſche verräth einer empfindlichen Naſe, ob der
Dräger geſund iſt, noch leichter iſt aber dieſe Ermittelung,
wenn die Wäſche gereinigt wird. Nach den ſorgfältigen
Beobachtungen des Profeſſors Jäger erlangt leinene und
baumwollene Wäſche, die von Menſchen mit Krankheits
anlagen und ſchlechtem Blut getragen worden iſt, nie die
Weiße, wie diejenige eines geſunden Menſchen, ſie bleibt
grau oder gelb, insbeſondere an den Stellen, wo ſie in un
mittelbare Berührung mit der Haut gelangt. Wäſche von
Leberleidenden z. B. hat ein Ausſehen, als wäre ſie mit Oel
getränkt. Auch wollene Wäſche zeigt ein ähnliches Ver
halten ſie weiſt, wenn ſie von krank veranlagten Perſonen
ſtammt, gelbe oder graue Flecken auf, buntfarbige ſieht wie
verſchoſſen aus außerdem neigt ſolche Wäſche zum Steif
und Filzigwerden. Seute, die an ihrer Wäſche ſolche Beo
bachtungen machen, müſſen in erſter Linie für möglichſt
häufiges Wechſeln ihrer Leib und Bettwäſche ſorgen und
außerdem ihren Körperzuſtand häufig prüfen. So kann die
Wäſche als Warnerin der Krankheit dienen und namentlich auch
Eltern helfen, den Geſ

empfiehlt ſich zur Lieferung von:

Anhracit, Westf. und Sächs,.Gieseol, Grruidecols, Böhmnischem Kohlen,

undheitszuſtand ihrer Kinder zu erkennen.

Hans nud Landwirtſchaft
F. Reiskuchen. Man kocht einen guten geſalzenen

Reisbrei und läßt ihn ganz dick einkochen wenn er alt
iſt, giebt man ihn auf ein hölzernes, mit Mehl beſtreutes
Brett, breitet ihn in der Dicke eines Fingers darauf aus
ſtreut Mehl darüber, daß der Reis eben ein wenig feſt wird
Dann ſchneidet man beliebige Stücke daraus, bäckt ſie in
wenig heißer Butter auf beiden Seiten ſchön gelb und ſtreut
nach Belieben Zucker und Zimmt darüber

Einfaches Mittel gegen üble Ausdünſtungen.
Man zerſchneide zwei oder drei hinlänglich große Zwiebeln
und ſtelle ſie auf einem Teller auf den Boden des Gemachs.
Sie ziehen in unglaublich kurzer Zeit alle üblen Aus
dünſtungen in dem Krankenzimmer e. an ſich und ſind
jedenfalls den üblichen Räucherungen vorzuziehen, welche
die üblen Gexrüche nur verdecken, aber nicht vertreiben.
Man ſollte die Zwiebeln alle 6 Stunden wechſeln. Schon
die alten Aegypter wendeten die Zwiebeln zu dieſem Zwecke
an, und im Mittelalter galten ſie als ein Hauptmittel zur
Verhütung der Anſteckung bei der Peſt und anderen Seuchen

F. Erbſeneſſenz. Vielfach iſt es den Hausfrauen un
bekannt, daß die Schalen der Erbſenſchoten zu einer
trefflichen Eſſenz verwendet werden können, die im
Winter dazu dient, grüner, trockener Erbſenſuppe, ſowie
auch dem Gemüſe aus gedörrken oder eingemachten Erbſen
den Geſchmack friſcher Schoten zu geben. Um dieſe Eſſenz
herzuſtellen, zieht man die Schalen der Erbſen ab, hackt ſie
leicht, giebt auf 5 Liter Schalen 3 Liter kaltes Waſſer und
einen halben Theelöffel voll doppeltkohlenſaures Natron und
kocht dies zuſammen erſt in offenem, dann in verdecktem
Gefäß 1 Stunden ſehr langſam. Die Schalen werden
dann möglichſt trocken durch ein feines Sieb ausgepreßt, der
gewonnene Saft in eine Kaſſerole zurückgegeben mit 20
Zucker verſetzt und darauf bis zur Seimigkeit eingekocht.
Man füllt die Eſſenz in möglichſt kleine Gläſer, damit jedes
mal ein Glas verbraucht werden kann, weil der Saft ſich
angebrochen nicht hält, und verkorkt und verſiegelt die
Fläſchchen gut. Sie werden noch 15 Minuten in ſtrömendem
Dampf gekocht, dann langſam erkalten gelaſſen und kühl
aufbewahrt. Die Verwendung iſt ſehr einfach entweder
ſetzt man der fertigen grünen Erbſenſuppe im Winter drei,
oder dem fertigen Gemüſe ein Theelöffel der Eſſenz zu
Man kann die Eſſenz auch jeder Bouillonſuppe zuſetzen,
dieſer eine Einlage von Griesklößchen geben und zuletzt
einige Löffel eingemachte Erbſen hineinthun, und ſchließlich
die Suppe mit gewiegter Peterſilie würzen. Will man
ſolche Suppe für unerwarteten Beſuch herſtellen, kann man
die Bouillon trefflich aus Liebig's Fleiſchextrakt herſtellen,
das man mit kochendem Waſſer, in dem man Suppengrün,
Salz und wenig Rindermark eine Viertelſtunde ausgekocht
hat, auflöſt. Zu jedem Liter Suppe rechnet man 8
Fleiſchextrakt.

s6burg,
(Fernsprecher 27.)

Stefmtaolhkem,
Briketts esOBBECOMGeB, BrenmmO,

Gaſolin.

Huffebtt.

e. G.
en gros, Cent c oln,Entenplan S,

derfett,

en detail,

gepe

Ueber die r
dder internahioi

wus zu treffen

wie die Ermor
ſchen Republik

gelt werden

Katur iſt. In
allmacht ein

angewöhnhiche

Fragen wie d

Staat, ſonder

mächtig ſein

Vefürworter
ſche Vorſchl
gobe freilich

ſier in Betrac

Phraſen beſch

geberiſche Gel

der übereinſtir

Pegierungen,

ſſeiligten Sia
trgüſche Parle

ſonderen Nacht

Maßregeln vo

wiſſermaßen v

in An euro
Jht der Carl
owſerdohdes

Vas hohe
Zirkel durch

aber Vorſch

des berückſie

der That ode

chiſten zu beſ

ſonen ausfint

thaten entſchl

Correſponden

gelangter Be

des Jahres

Vrrichts wich

Wir können

ne änzige t

empfehlen ihr enormes Lager in Klapphüten und Cylindern verſchiedener Qualitäten, re LHaar Woll und Lodenhüten, größte Auswahl in Formen und Farben, in weich und le Erwägunegeſteift. Mützen für Herren und Knaben in jeder modernen Form, ſauber und elegant ge Wönopolitſcharbeitet und mit beſten Zuthaten. Etrohhüte, Lofahhelme und Mützen zu bedeutend wohrſhenltherabgeſetzten Preiſen. Shlipſe und Cravatten, größtes Sortiment in Formen und Farben wade ichHoſenträger in Gummi und Borde, Handſchuhe in Wild und Waſchleder, Glace, Seide e m wound Zwirn, nur prima Qualitäten, Unterhemden, Gummi und Leinenwäſche, bunte ebellhäter dArbeitsvorhemdchen, 5 des MunſcheDurch beſondere günſtige Caſſaabſchlüſſe ſind wir in der Lage, bei nur PrimaOuali d Eifer vontäten ſehr billig zu verkäufen. e S di vFür Wiederverkäufer in Hüten und Mützen extra Rabatt. S hS were e e e ws di9 e g benZum Kinderfeſte J Hallesche Kleiclerfabr nallesche Kleider fabrik m1 empfiehlt wällig in großer Auswahl J 9 n ehwasSchärpenbänder, Sroſchen, Turmgürtel, geſtickt, ah ECorſets, Efeile, Gummikturngürtel, um n C e ie SHandſchuhe, Zopfnadeln, Kummißoſenträger, 0 uSee d e e S ver eeidene änder, e ple iSenat e gen Bedeutende Preisermäßigung
e tereien mabenoberhemden ark. e CarnAußerdem empfehle ich: Sommerunterkleider, Strumpf u uf G r n n un 3 urſchen Anzüge n dal

J ſaee er e en nen v 5 allen ſie ſßen, in den verſchiedenſten Stoffen und neueſten Facons ten
ähe, Zorden, Futter-Gaze, Wolle und Zaummwolle in nur beſten j 9 er ſwer beeren e de i estelſungennachMaass ohnePreiserhöhung. e

n e e lich höuſnMoritz Schirmer, Merseburg, M
BRurgstrasse IG. (Jnh.: M. Goldſtein). dr Wug

t WW dAh
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